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Richtlinien zur ,,Kreditnehmerstatistik`̀
(Vordruck 10205)

I. Gegenstand der Erhebung

Gegenstand der Erhebung ist eine Aufgliederung der am Vierteljahresende ausstehen-

den Kredite an inlÌndische Unternehmen und Privatpersonen (einschlieÞlich Organisa-

tionen ohne Erwerbszweck) nach Kreditnehmergruppen. Die Summe der hier aufgeglie-

derten Kredite (Tabellen V1 und V3, Zeile 400) muss mit der Summe der Kredite an

inlÌndische Unternehmen und Privatpersonen in Anlage B1 zur monatlichen Bilanz-

statistik (Zeile 100) Ïbereinstimmen. Das Gleiche gilt fÏr die drei Untersektoren ,,Un-

ternehmen und wirtschaftlich selbstÌndige Privatpersonen`̀ , ,,Wirtschaftlich unselbstÌn-

dige und sonstige Privatpersonen`̀ , ,,Organisationen ohne Erwerbszweck`̀ . DarÏber

hinaus sind die Wohnungsbaukredite von Privatpersonen mit der Anlage B4 zur monat-

lichen Bilanzstatistik abzustimmen. Die Richtlinien fÏr die Meldungen der Kreditinstitute

zur monatlichen Bilanzstatistik gelten sinngemÌÞ.

II. Kreditnehmer

Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌndige Privatpersonen (einschlieÞlich Einzelkauf-

leute)1) (Tabellen V1 und V3, Zeile 100)

Hierzu gehÎren private und Îffentliche Unternehmen, darunter Deutsche Bahn AG, Deut-

sche Telekom AG, Deutsche Post AG (aber nicht Deutsche Postbank AG), Bundesanstalt

fÏr Landwirtschaft und ErnÌhrung, Bundesanstalt fÏr vereinigungsbedingte Sonderaufga-

ben (BVS) und rechtlich unselbstÌndige Betriebe von GebietskÎrperschaften, zum Beispiel

Eigenbetriebe der Gemeinden. Anstalten und Einrichtungen von GebietskÎrperschaften,

von SozialversicherungstrÌgern oder von Organisationen ohne Erwerbszweck, die im eige-

nen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind ebenfalls wie Unternehmen zu be-

handeln und den Branchen zuzuordnen, in denen sie tÌtig sind.

Privatpersonen, deren Einkommen Ïberwiegend aus VermÎgen stammt, werden als Ver-

walter ihres eigenen VermÎgens unter ,,VermÎgensverwaltung fÏr Unternehmen und Pri-

vatpersonen`̀ in den Zeilen 180 (Dienstleistungen einschlieÞlich freier Berufe) und 185
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1 Siehe hierzu auch die in der ,,Kundensystematik-Firmenverzeichnisse`̀ (Statistische SonderverÎffentlichung 2)
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gen.
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(Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und Entwicklung, Erbringung von Dienst-

leistungen Ïberwiegend fÏr Unternehmen) ausgewiesen.

Hierzu gehÎren ferner Kreditinstitute, soweit sie nicht als MFIs gelten, private und Îffentli-

che Versicherungsunternehmen (einschlieÞlich Pensionskassen und Zusatzversorgungseinrich-

tungen fÏr den Îffentlichen Dienst), jedoch ohne SozialversicherungstrÌger, Wohnungs- und

Siedlungsgesellschaften, Unternehmensorganisationen, zum Beispiel Arbeitgeber- und andere

WirtschaftsverbÌnde, lndustrie- und Handelskammern, lndustrie-Stiftungen (u. a. Volkswa-

gen-Stiftung, Krupp-Stiftung, Fritz Thyssen Stiftung, Carl-Zeiss-Stiftung). Auch Einzelfirmen 1)

sind hier zu erfassen, ferner andere Gewerbetreibende, freiberuflich TÌtige, Landwirte.

Zu den inlÌndischen Unternehmen gehÎren auch inlÌndische Niederlassungen auslÌndi-

scher Unternehmen sowie inlÌndische ReprÌsentanzen auslÌndischer Banken.

ErlÌuterungen zur Aufgliederung der Kredite an Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌn-

dige Privatpersonen (einschlieÞlich Einzelkaufleute) nach Wirtschaftszweigen in den Tabel-

len V1 und V3, Zeilen 110 bis 180 sowie nach Branchen des Verarbeitenden Gewerbes

und Arten von Dienstleistungen in den Tabellen V2 und V4, Zeilen 131 bis 139, 171, und

in den Tabellen VA und VB, Zeilen 181 bis 188, siehe Anlage Seite 150 ff.

Kredite an SelbstÌndige und Einzelkaufleute (Tabellen V2 und V4, Zeile 105)

Hier sind die in den Tabellen V1 und V3, Zeilen 110 bis 180 enthaltenen Kredite an wirt-

schaftlich selbstÌndige Privatpersonen und Einzelkaufleute zusÌtzlich auszuweisen.

Handwerk (Tabellen V2 und V4, Zeile 108)

Hier sind die in den Tabellen V1 und V3, Zeilen 110 bis 180 enthaltenen Kredite an Hand-

werksbetriebe zusÌtzlich auszuweisen.

Zum Handwerk zÌhlen alle Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌndigen Privatpersonen,

deren Betrieb in der Handwerksrolle 2) oder in ein von der zustÌndigen Handwerkskammer

gefÏhrtes ,,Verzeichnis der Inhaber eines Betriebs eines zulassungsfreien Handwerks`̀ 3) ein-

getragen ist, und zwar unabhÌngig von ihrer Branche. Es kommen also sowohl Handwerks-

betriebe aus dem Bereich des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes als auch aus

dem Dienstleistungsbereich in Betracht. Ferner sind hier solche in der Handwerksrolle oder
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1 Unter ,,Einzelfirma`̀ ist die im Handelsregister eingetragene Firma eines Einzelkaufmanns zu verstehen.
2 Handwerksordnung, Anlage A (BGBl 2003, Teil I Nr. 66 vom 29.12.2003).
3 Handwerksordnung, Anlage B, Abschnitt 1 (BGBl 2003, Teil I Nr. 66 vom 29.12.2003).
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in dem o. g. Verzeichnis zulassungsfreier Handwerke eingetragenen Betriebe zu erfassen,

bei denen die eigentliche handwerkliche TÌtigkeit gegenÏber ihrer TÌtigkeit im Handel oder

in der Landwirtschaft nur von sekundÌrer Bedeutung ist.

Wirtschaftlich unselbstÌndige und sonstige Privatpersonen (Tabellen V1 und V3, Zeile 200)

Zu den wirtschaftlich unselbstÌndigen Privatpersonen gehÎren Arbeiter und Angestellte

(auch Arbeitslose), Beamte, Rentner und PensionÌre, zu den sonstigen Privatpersonen

Hausfrauen, Kinder, SchÏler, Studenten, in Ausbildung befindliche Personen, Personen

ohne Berufsangabe.

Organisationen ohne Erwerbszweck (Tabellen V1 und V3, Zeile 300)

Hierzu gehÎren u. a. Kirchen und karitative VerbÌnde, Stiftungen (ohne Industrie-Stiftun-

gen), Vereine, die nicht zu den Unternehmensorganisationen zÌhlen, Gewerkschaften, poli-

tische Parteien und sonstige Organisationen. Anstalten und Einrichtungen von Organisatio-

nen ohne Erwerbszweck (zum Beispiel KrankenhÌuser, Schulen), die im eigenen Namen

wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Bran-

chen zuzuordnen, in denen sie tÌtig sind.

Unternehmensorganisationen (einschlieÞlich Industrie-Stiftungen) siehe Zeile 100

III. Kreditarten

Forderungen (Tabellen V1/V2, VA, Spalten 01 und 02) sowie

Forderungen ^ ohne Hypothekarkredite ^ (Tabellen V3/V4, VB, Spalte 05)

Hier sind neben allen nicht grundpfandrechtlich besicherten Krediten auch solche einzube-

ziehen, die nicht der Finanzierung von Immobilien und Schiffen dienen, zum Beispiel Be-

triebsmittelkredite, Konsumentenkredite, kreditfinanzierte WertpapierkÌufe, die aber den-

noch ganz oder teilweise durch Grundpfandrechte gesichert sind.

Wechselkredite (Tabellen V1/V2, VA, Spalten 03 und 04)

Die Zuordnung der Wechselkredite zu den Kreditnehmern in Spalte 03 ist wie zur monatli-

chen Bilanzstatistik in Anlage B1, Spalte 05, grundsÌtzlich nach den Einreichern vorzuneh-

men, denen die Wechsel abgerechnet sind (Einreicherobligo), im Falle von a© forfait ange-

kauften Wechseln nach dem Bezogenen (Solawechsel nach dem Aussteller).
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ZusÌtzlich sind Wechselkredite in den Tabellen V1/V2, Spalte 04, sektoral nach dem Bezo-

genen der Wechsel zu untergliedern (vgl. Anlage B1, Spalte 06).

Treuhandkredite (Tabellen V3/V4, VB, Spalte 06)

Treuhandkredite sind nicht mehr zu erfassen.

Hypothekarkredite insgesamt (Tabellen V3/V4, VB, Spalte 07)

Hier sind langfristige Finanzierungen von Immobilien und Schiffen auszuweisen, fÏr die

dem berichtenden lnstitut Hypotheken, Grund- oder Rentenschulden bestellt, verpfÌndet

oder abgetreten sind und die auf den Wert des beliehenen GrundstÏcks beziehungsweise

des beliehenen Schiffes abgestellt sind, das heiÞt auf dessen dauernde Eigenschaften und

den Ertrag, den das GrundstÏck beziehungsweise das Schiff bei ordnungsmÌÞiger Wirt-

schaft jedem Besitzer nachhaltig gewÌhren kann (Hypothekarkredite/Realkredite). Auch die

zusÌtzlich durch Kommunaldeckung gesicherten Realkredite (so genannte Ib-Hypotheken)

sind hier einzubeziehen. FÏr die Zuordnung zu den Hypothekarkrediten/Realkrediten spielt

es keine Rolle, ob die Kredite die gesetzlichen oder satzungsmÌÞigen Beleihungsgrenzen

Ïberschreiten und ob sie zur Deckung ausgegebener Schuldverschreibungen dienen oder

nicht.

Zusammen mit den Hypothekarkrediten sind auch Tilgungsstreckungsdarlehen fÏr Hypothe-

karkredite auszuweisen, auch wenn sie fÏr sich genommen nur bis 5 Jahre laufen.

Forderungen eines Treugebers an den Endkreditnehmer aus dem RealkreditgeschÌft sind

ebenfalls hier zu zeigen.

Hypothekarkredite auf WohngrundstÏcke (Tabellen V3/V4, VB, Spalte 08)

Hier sind die in Spalte 07 enthaltenen Hypothekarkredite fÏr den Wohnungsbau (Beschaf-

fung von Wohnraum einschlieÞlich Wohnungsbau und -modernisierung) auszuweisen.

Kredite fÏr den Wohnungsbau (Tabellen V2 und V4, Zeilen 106 und 107; Tabellen V1

und V3, Zeile 230; Tabellen V2 und V4, Zeile 309)

Hier sind die in den Krediten an

Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌndige Privatpersonen

(einschlieÞlich Einzelkaufleute) (Tabellen V1 und V3, Zeile 100)
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wirtschaftlich unselbstÌndige und sonstige Privatpersonen (Tabellen V1 und V3, Zeile 200)

Organisationen ohne Erwerbszweck (Tabellen V1 und V3, Zeile 300)

enthaltenen Kredite fÏr Bau, Reparatur und Modernisierung sowie Erwerb von (zur Eigen-

nutzung, zum Verkauf oder zur Vermietung bestimmten) WohnhÌusern und Wohnungen

an die jeweiligen Kreditnehmergruppen in ihrer Eigenschaft als Bauherren gesondert aus-

zuweisen, sofern es sich nicht um Hypothekarkredite handelt. Zu erfassen sind auch Um-

schuldungen von Krediten fÏr den Wohnungsbau.

Ratenkredite (ohne Kredite fÏr den Wohnungsbau) (Tabellen V1 und V3, Zeile 210)

Hier sind Kredite an wirtschaftlich unselbstÌndige und sonstige Privatpersonen auszuwei-

sen, die nach einem von vornherein mit dem Kreditnehmer vereinbarten Tilgungsplan mit

in der Regel gleichen TeilbetrÌgen in regelmÌÞigen ZeitabstÌnden zu tilgen sind, wobei

hÌufig die Kreditkosten im Voraus berechnet und in den Tilgungsplan einbezogen werden.

Ûberwiegend handelt es sich um Kredite mit spezieller Bezeichnung wie ,,Teilzahlungs-

kredite`̀ , ,,Bardarlehen`̀ , ,,Kleinkredite`̀ , ,,Anschaffungsdarlehen`̀ .

Einzubeziehen sind auch entsprechende Kredite, die ganz oder teilweise durch Grund-

pfandrechte gesichert sind.

Nichtratenkredite (ohne Kredite fÏr den Wohnungsbau) (Tabellen V1 und V3, Zeile 220)

Hier sind Kredite an wirtschaftlich unselbstÌndige und sonstige Privatpersonen auszuweisen,

die nicht Ratenkredite in engerem Sinne (Tabellen V1 und V3, Zeile 210) sind, zum Beispiel

1. in einer Summe rÏckzahlbare Kredite

2. lnanspruchnahme von eingerÌumten Kreditlinien auf laufenden Konten, insbesondere auf

Lohn-, Gehalts-, Renten- und Pensionskonten, das heiÞt Dispositions-, Abruf-, Rahmenkre-

dite, die nach RÏckfÏhrung jeweils wieder bis zur vereinbarten HÎhe in Anspruch genom-

men werden kÎnnen, auch wenn fÏr ihre Tilgung eine Mindestrate vereinbart ist

3. nicht vereinbarte Ûberziehungen beziehungsweise KreditÏberschreitungen auf laufen-

den Konten, insbesondere auf Lohn-, Gehalts-, Renten- und Pensionskonten.

Einzubeziehen sind auch entsprechende Kredite, die ganz oder teilweise durch Grund-

pfandrechte gesichert sind.

148

Kreditnehmer-
statistik

DEUTSCHE
BUNDESBANK
EUROSYST EM

Bankenstatistik Richtlinien
und Kundensystematik
Januar 2007



Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von gewerblichen Immobilien

und Schiffen mit einer Laufzeit von Ïber 5 Jahren sind jedoch unter den Hypothekarkre-

diten insgesamt auszuweisen.

Debetsalden auf Lohn-, Gehalts-, Renten- und Pensionskonten (Tabelle V2, Zeile 221)

Hier sind die in den Nichtratenkrediten an wirtschaftlich unselbstÌndige und sonstige Pri-

vatpersonen enthaltenen Debetsalden auf Konten von Arbeitern, Angestellten, Beamten,

Rentnern und PensionÌren zu erfassen, die hauptsÌchlich aus monatlich bargeldlos einge-

henden LÎhnen, GehÌltern, Renten und VersorgungsbezÏgen gespeist werden. Hierzu ge-

hÎren auch Konten von Hausfrauen, Studenten und sonstigen Privatpersonen mit in regel-

mÌÞigen ZeitabstÌnden wiederkehrenden bargeldlosen EingÌngen (ausgenommen

MieteingÌnge u. Ì.).

IV. VerÌnderungen der Forderungen durch Bewertungskorrekturen im

Berichtszeitraum

In den Vordrucken V1B, V2B, V3B, V4B, VAB und VBB sind alle Zu- oder AbgÌnge bei For-

derungen auszuweisen, die aus Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum resultieren;

AbgÌnge sind durch ein negatives Vorzeichen kenntlich zu machen.

Als Bewertungskorrekturen sind nur VerÌnderungen von Einzelwertberichtigungen sowie

im Berichtszeitraum vorgenommene Abschreibungen und/oder Zuschreibungen auf Not lei-

dende Forderungen zu berÏcksichtigen. WertÌnderungen auf Grund von WechselkursÌnde-

rungen sind nicht einzubeziehen.

Bewertungskorrekturen sind nur in dem Vierteljahr auszuweisen, in dem sie bei den gemel-

deten Bestandsangaben tatsÌchlich vorgenommen worden sind. Falls im Berichtszeitraum

keine Bewertungskorrekturen vorkamen, kann der Vordruck ,,VerÌnderung der Forderun-

gen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum`̀ entfallen; ,,Fehlanzeigen`̀ sind

nicht erforderlich.

Hinweis: Die EinfÏhrung der Vordrucke fÏr den Ausweis von Bewertungskorrekturen be-

deutet nicht, dass kÏnftig ^ abweichend von der Ïblichen Bewertungspraxis des berichten-

den Instituts ^ Bewertungen der BestÌnde regelmÌÞig vorzunehmen sind.

149

Kreditnehmer-
statistik

DEUTSCHE
BUNDESBANK

Bankenstatistik Richtlinien
und Kundensystematik
Januar 2007



Anlage zu den Richtlinien zur Kreditnehmerstatistik*)

ErlÌuterungen zur Branchengliederung der inlÌndischen Unternehmen und

wirtschaftlich selbstÌndigen Privatpersonen (einschlieÞlich Einzelkaufleute)

Die Branchengliederung gilt fÏr alle wirtschaftenden Einheiten, das heiÞt fÏr Unternehmen

und wirtschaftlich selbstÌndige Privatpersonen (einschlieÞlich Einzelkaufleute) genau so wie

fÏr Anstalten und Einrichtungen der GebietskÎrperschaften, der SozialversicherungstrÌger

oder Organisationen ohne Erwerbszweck, die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite

aufnehmen; diese sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen, in

denen sie tÌtig sind.

FÏr die vierteljÌhrliche Kreditnehmerstatistik bedeutet das, dass Kredite an die entspre-

chenden Teile der Îffentlichen Haushalte im Bereich ,,Unternehmen und wirtschaftlich selb-

stÌndige Privatpersonen`̀ erfasst werden, wÌhrend Kredite an die Bereiche ,,Úffentliche

Verwaltung`̀ und ,,Verteidigung`̀ der Îffentlichen Haushalte hier nicht zu erfassen sind.

FÏr die Organisationen ohne Erwerbszweck heiÞt das, dass die entsprechenden Anstalten

und Einrichtungen (wie zum Beispiel KrankenhÌuser und Schulen) nicht in Zeile 300, son-

dern in den entsprechenden Zeilen der Branchengliederung zu erfassen sind.

Einheiten, deren TÌtigkeit sich Ïber verschiedene Wirtschaftszweige erstreckt, sind nach

dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen TÌtigkeit einzuordnen. Soweit Unternehmen in

den der Kundensystematik beigefÏgten namentlichen Verzeichnissen aufgefÏhrt sind, sind

sie wie dort angegeben einzuordnen. Einheiten, die GÏter reparieren, instandhalten oder

Ïberholen, werden in der Regel der gleichen Branche zugeordnet wie Einheiten, die diese

GÏter herstellen. Ausgenommen sind Reparatur und Instandhaltung von Kraftfahrzeugen

und Reparatur von GebrauchsgÏtern (Zeile 150) sowie Reparatur von Computern und BÏ-

romaschinen (Zeile 185).

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht (Zeile 110)

Hierzu rechnen auch Landwirtschaftsbetriebe und Forstbetriebe der Îffentlichen Haus-

halte, aber nicht LandwirtschaftsbehÎrden und -Ìmter.
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* Auszug aus ,,Klassifikation der Wirtschaftszweige mit ErlÌuterungen`̀ , Ausgabe 1993 (WZ 93), herausgegeben
vom Statistischen Bundesamt, Wiesbaden, Verlag Metzler-Poeschel, Stuttgart; aktualisiert durch EG-Verordnung
Nr. 29/2002 vom 19. Dezember 2001 in WZ 2003, gÏltig ab 1. Januar 2003. An einigen Stellen wurden kleine
textliche Ønderungen und ErgÌnzungen fÏr die speziellen Zwecke der Bankenstatistik vorgenommen. Inhaltliche
Abweichungen sind angemerkt. Hinter den jeweiligen Branchenbezeichnungen sind die BranchenschlÏssel ver-
merkt (siehe auch ,,Kundensystematik`̀ , S. 371 ff.).
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Landwirtschaft und Jagd (BranchenschlÏssel 010)

Pflanzenbau: Anbau von Getreide, Kartoffeln, ZuckerrÏben, Tabak, Úlsaaten, Îlhaltigen

FrÏchten und Hopfen, Erzeugung von trockenen HÏlsenfrÏchten wie Felderbsen und Acker-

bohnen und von Saatgut sowie Anbau von Pflanzen fÏr pharmazeutische Zwecke; allge-

meiner Gartenbau einschlieÞlich Erzeugung von GartenbausÌmereien und Erzeugung von

Rollrasen; Anbau von GemÏse, KÏchenkrÌutern und GewÏrzpflanzen, Pilzen sowie Sam-

meln von Waldpilzen, Beeren und NÏssen; Anbau von Blumen und Zierpflanzen, Erzeugung

von Setz- und Stecklingen und Herstellung von Trockenblumengestecken, Baumschulen;

Obst- und Weinbau einschlieÞlich Herstellung von Wein aus selbst erzeugten Trauben sowie

Anbau von NÏssen.

Tierhaltung: Zucht und Haltung von Rindern, Pferden, Schafen, Ziegen, Schweinen, GeflÏ-

gel, Pelz- und sonstigen Tieren; Erzeugung von roher Milch, Eiern und Rohwolle; Gewin-

nung von rohen Pelzfellen; auch Imkerei.

Gemischte Landwirtschaft: Pflanzenbau in Verbindung mit Tierhaltung in gemischten Be-

trieben ohne eindeutigen Schwerpunkt.

Erbringung von landwirtschaftlichen und gÌrtnerischen Dienstleistungen: Ûbernahme von

landwirtschaftlichen TÌtigkeiten im Lohnauftrag; Landeskulturbau und Renaturierung von

GewÌssern, Anlage und Pflege von GÌrten, Parks, GrÏnflÌchen fÏr SportplÌtze u. Ì.; Be-

schneiden von BÌumen; Bereitstellung von landwirtschaftlichen Maschinen mit Bedienungs-

personal; SchÌdlingsbekÌmpfung, auch mit Flugzeugen; Anlage, Bepflanzung und Pflege

von GrÌbern; Betrieb von BewÌsserungsanlagen; TÌtigkeiten im Zusammenhang mit kÏnst-

licher Besamung von Haustieren; auch Aufnahme von Pensionsvieh, Tierpflege; auÞerdem

Personalleasing in der Landwirtschaft.

Jagd: Fangen und/oder Erlegen von Tieren, Wildhege u. a.

Forstwirtschaft (BranchenschlÏssel 020)

einschlieÞlich Betrieb von Forstbaumschulen, Forstung von WeihnachtsbÌumen, HolzfÌllerei

und Gewinnung von Rohholz sowie Sammeln von wild wachsenden Erzeugnissen des Wal-

des (auÞer Pilzen, TrÏffeln, Beeren und NÏssen) und Erbringung von Dienstleistungen auf

der forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe einschlieÞlich MaÞnahmen zur VerhÏtung von

WaldbrÌnden.
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Fischerei, Fischzucht (BranchenschlÏssel 050)

Hochsee-, KÏsten-, Fluss- und Seenfischerei, Fang von Meerestieren und Sammeln von

Meereserzeugnissen; Zucht von Meeres- und SÏÞwasserfischen einschlieÞlich Zierfischen,

Austernzucht sowie Erbringung von mit der Fischerei, Teichwirtschaft und Fischzucht ver-

bundenen Dienstleistungen.

Bearbeitung von Textilfasern siehe Zeile 138
Herstellung von Wein aus nicht selbst erzeugten Trauben siehe Zeile 139
Verarbeitung von Kuhmilch auÞerhalb landwirtschaftlicher Betriebe siehe Zeile 139
Verarbeitung von Fisch, Krebs- und Weichtieren, soweit sie nicht im Rahmen der Fischerei erfolgt, zum Beispiel
auf Spezialschiffen fÏr die Fischverarbeitung und -konservierung oder in Fischfabriken, siehe Zeile 139

VermarktungstÌtigkeiten von Handelsagenten und Genossenschaften siehe Zeile 150
Managementberatung durch Agrarwissenschaftler und Agrarwirtschaftler siehe Zeile 185
Planung und Entwurf von GÌrten und Sportanlagen siehe Zeile 185
Tierarztpraxen und TÌtigkeiten im VeterinÌrwesen siehe Zeile 186
Betrieb von RennstÌllen und Reitschulen siehe Zeile 188
Freizeitjagd siehe Zeile 188
Sport- und Hobbyfischerei und damit verbundene Dienstleistungen siehe Zeile 188
Tierpensionen fÏr Haustiere, Hundesalons siehe Zeile 188

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (Zeile 120)

Energieversorgung (BranchenschlÏssel 400)

ElektrizitÌtsversorgung: Stromerzeugung jeder Art durch WÌrmekraft, Kernenergie, Was-

serkraft, Gasturbinen, Diesel und erneuerbare Energiequellen; Ûbertragung, Verteilung und

Handel von elektrischem Strom.

Gasversorgung: Erzeugung von gasfÎrmigen Brennstoffen mit einem spezifischen Heizwert

und von Gas fÏr Versorgungszwecke; Transport, Verteilung und Handel gasfÎrmiger

Brennstoffe aller Art durch Rohrleitungen.

WÌrmeversorgung: Erzeugung, Sammlung und Verteilung von Dampf und Warmwasser

zum Heizen, zur Energiegewinnung und zu anderen Zwecken durch Heizkraftwerke und

Fernheizwerke sowie Erzeugung und Verteilung von Wasser oder Eis fÏr KÏhlzwecke.

Wasserversorgung (BranchenschlÏssel 410)

Gewinnung und Aufbereitung von Grund-, Quell- und OberflÌchenwasser zu Trink- und Ge-

brauchswasser; Verteilung von Trink- und Gebrauchswasser; auch Meerwasserentsalzung.
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Kohlenbergbau, Torfgewinnung (BranchenschlÏssel 100)

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung einschlieÞlich Waschen, Klassieren, Sortieren,

Mahlen usw. von Steinkohle.

Braunkohlenbergbau und -veredlung einschlieÞlich Waschen, EntwÌssern, Mahlen usw.

von Braunkohle.

Torfgewinnung und -veredlung.

Gewinnung von ErdÎl und Erdgas, Erbringung damit verbundener Dienstleistungen

(BranchenschlÏssel 110)

Gewinnung von ErdÎl und Erdgas: FÎrderung von ErdÎl und gasfÎrmigen Kohlenwasser-

stoffen (Erdgas); VerflÏssigung und RÏckumwandlung von Erdgas zu Transportzwecken,

Gasentschwefelung, Gewinnung von bituminÎsen Schiefern und Sanden, Gewinnung von

Methan, Øthan, Butan, Propan (nicht in ErdÎlraffinerien).

Erbringung von Dienstleistungen bei der Gewinnung von ErdÎl und Erdgas: Dienstleistun-

gen, die gegen Entgelt oder auf sonstiger vertraglicher Grundlage auf den ErdÎl- und Erd-

gasfeldern erbracht werden, darunter Test- und Produktionsbohrungen sowie VerschlieÞen

und Stilllegen von BohrlÎchern usw.

Bergbau auf Uran- und Thoriumerze (BranchenschlÏssel 120)

einschlieÞlich Konzentration dieser Erze und Herstellung von Uranoxidkonzentrat.

Erzbergbau (BranchenschlÏssel 130)

Gewinnung von Erzen und gediegenen Metallen im Untertage- und Ûbertagebau; Zerklei-

nern und Mahlen sowie Waschen von Erzen, Konzentration von Erzen durch magnetische

oder gravimetrische Trennung, Flotation, Sieben, Sortieren, Trocknen, Kalzinieren und RÎs-

ten von Erzen.

Eisenerzbergbau: Gewinnung, Aufbereitung, Anreicherung und Pelletierung von Eisen-

erzen.

NE-Metallerzbergbau (ohne Bergbau auf Uran- und Thoriumerze) einschlieÞlich Bergbau

auf Edelmetallerze.
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Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau (BranchenschlÏssel 140)

Gewinnung von Natursteinen: Gewinnung, Rohbehauen und SÌgen von Werk- und Bau-

steinen wie Marmor, Granit, Sandstein usw.; Gewinnung und Aufbereitung von Kalk- und

Dolomitstein, Gewinnung von Gipsstein, Kreide und Schiefer.

Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin, darunter Gewinnung von keramischem und

feuerfestem Ton.

Gewinnung von Mineralien fÏr die Herstellung von chemischen Erzeugnissen, darunter

Gewinnung von natÏrlichen Phosphaten und Kalisalzen und von natÏrlichem Schwefel so-

wie Gewinnung von Guano.

Gewinnung von Salz: Salzbergbau, Salzgewinnung durch Verdunstung von Meerwasser

oder Salinen, Herstellung von Sole sowie Zerkleinern, Reinigen und Raffinieren von Rohsalz.

Gewinnung von Steinen und Erden a.n.g.1), sonstiger Bergbau, darunter Gewinnung von

Schleifstoffen, Asbest, Kieselgur, natÏrlichem Graphit, Edelsteinen, Quarz, Glimmer usw.;

Gewinnung von Naturasphalt und -bitumen.

Betrieb von landwirtschaftlichen BewÌsserungsanlagen siehe Zeile 110
Anreicherung von Uran- und Thoriumerzen, Erzeugung von Spalt- und Brutstoffen, Erzeugung von Uranmetall
siehe Zeile 131

Betrieb von KoksÎfen, Herstellung von festen Brennstoffen in KoksÎfen siehe Zeile 131
Herstellung von ErdÎlraffinationserzeugnissen, Gewinnung von FlÏssiggas aus der ErdÎlraffination siehe Zeile 131
Herstellung von Industriegasen siehe Zeile 131
Herstellung von KunstdÏnger und Stickstoffverbindungen siehe Zeile 131
Herstellung von Torfkoks siehe Zeile 131
MineralÎlverarbeitung siehe Zeile 131
RÎsten von Eisenkies, RÎsten von Schwefelkies siehe Zeile 131
Herstellung von gebranntem und gesintertem Dolomit siehe Zeile 133
Herstellung von Torfwaren siehe Zeile 133
Schneiden, Behauen und Bearbeiten von Steinen auÞerhalb von SteinbrÏchen siehe Zeile 133
Herstellung beziehungsweise AbfÏllung von natÏrlichen MineralwÌssern, TafelwÌssern und natÏrlichen kohlesÌure-
haltigen WÌssern siehe Zeile 139

Test- und Suchbohrungen, ausgenommen auf ErdÎl und Erdgas siehe Zeile 140
Betrieb von Úlfernleitungen, Transport von Gas in Rohrfernleitungen siehe Zeile 160
Geophysikalische, geologische und seismographische Untersuchungen, Exploration von ErdÎl- und ErdgaslagerstÌt-
ten siehe Zeile 185

Abwasseraufbereitung nur zum Zwecke des Umweltschutzes siehe Zeile 188

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) (Zeile 130)

Zum Verarbeitenden Gewerbe gehÎren alle Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌndigen

Privatpersonen (einschlieÞlich Einzelkaufleute), deren wirtschaftliche TÌtigkeit Ïberwiegend

darin besteht, Erzeugnisse gleich welcher Art zu be- oder verarbeiten, und zwar in der Regel

mit dem Ziel, dabei andere Produkte herzustellen. Die TÌtigkeit kann jedoch auch darin
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bestehen, bestimmte Erzeugnisse lediglich zu veredeln, zu montieren oder zu reparieren.

Die Reparatur von GebrauchsgÏtern wird jedoch insgesamt dem Einzelhandel zugerech-

net.

FÏr die Zuordnung zum Verarbeitenden Gewerbe ist es gleichgÏltig, ob die be- oder verar-

beiteten Produkte in das Eigentum des Be- oder Verarbeiters Ïbergehen oder nicht; es

werden also auch Institutionen einbezogen, die lediglich Lohnarbeiten ausfÏhren.

In das Verarbeitende Gewerbe gehÎren auch BetriebsfÏhrungsgesellschaften ohne Holding-

funktion, soweit sie eigenes Personal fÏr die Produktion einsetzen (Lohnverarbeitung oder

Lohnveredlung). Soweit sie kein eigenes Personal einsetzen, gehÎren sie in Zeile 182.

Chemische Industrie, Kokerei, MineralÎlverarbeitung,

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen (Zeile 131)

Herstellung von chemischen Erzeugnissen (BranchenschlÏssel 240)

Herstellung von chemischen Grundstoffen: Herstellung von Industriegasen, Farbstoffen,

Pigmenten und sonstigen anorganischen und organischen Grundstoffen und Chemikalien,

darunter Herstellung chemischer Elemente mit Ausnahme von Metallen und von der Kern-

industrie produzierten radioaktiven Elementen; Herstellung von anorganischen SÌuren, Al-

kalien und Laugen, gesÌttigten und ungesÌttigten Kohlenwasserstoffen, Alkoholen, Mono-

und PolycarbonsÌuren einschlieÞlich EssigsÌure, organischen Verbindungen mit Sauerstoff-

und Stickstoffgruppen sowie Herstellung von Holzkohle, Erzeugnissen der Destillation des

Hochtemperatur-Steinkohlenteers (zum Beispiel Pech und Pechkoks) und von synthetischen

Aromen; Herstellung von DÏngemitteln und Stickstoffverbindungen; Herstellung von

Kunststoff und synthetischem Kautschuk in PrimÌrformen; Herstellung von Zellulose.

Herstellung von SchÌdlingsbekÌmpfungs-, Pflanzenschutz- und Desinfektionsmitteln ein-

schlieÞlich Herstellung von Keimhemmungsmitteln, Wachstumsregulatoren u. a.

Herstellung von Anstrichmitteln, Druckfarben und Kitten: Herstellung von Farben und La-

cken, Lackharzen, Kitten, LÎsungs- und VerdÏnnungsmitteln und Herstellung von Druckfar-

ben.

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen: Erzeugung aktiver Substanzen fÏr die

Herstellung pharmazeutischer PrÌparate, Verarbeitung von Blut, DrÏsen, Herstellung von

DrÏsenauszÏgen und chemisch reinem Zucker; Herstellung von Medikamenten, darunter

Antisera und sonstige Blutbestandteile, Impfstoffe, homÎopathische Zubereitungen; Her-
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stellung von ZahnfÏllungen, Dentalzementen, Knochenzement, medizinischer Watte, Gaze,

Verbandszeug, chirurgischem Nahtmaterial u. a.

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und KÎrperpflegemitteln sowie von Duftstof-

fen: Herstellung von organischen grenzflÌchenaktiven Stoffen, Seife, Glycerin, Wasch-, Rei-

nigungs-, GeschirrspÏl- und TextilweichspÏlmitteln; Herstellung von Leder- und Holzpflege-

mitteln, Poliermitteln, Scheuerpasten und -pulvern; Herstellung von Duft- und

KÎrperpflegemitteln wie ParfÏms, Kosmetika, Sonnenschutz-, Hand-, FuÞ- und Haarpflege-

mittel, Mundpflegemittel, Desodorantien und Badesalze.

Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen: Herstellung von pyrotechnischen Er-

zeugnissen wie SchieÞpulver, Sprengkapseln, Leuchtkugeln usw., von Klebstoffen (ein-

schlieÞlich Klebstoffen auf Gummibasis) und Gelatine, Ìtherischen Úlen, fotochemischen

Erzeugnissen; Herstellung von unbespielten Ton-, Bild- und DatentrÌgern; Herstellung von

Erzeugnissen fÏr die Textil- und Lederappretur, Pulvern und Pasten zum LÎten und Schwei-

Þen, Additiven fÏr SchmierÎle, Antiklopf- und Frostschutzmitteln, GetriebeflÏssigkeiten,

Tinte und Tusche usw.; Bodenverbesserer und Blumenerde (Pflanzerde) ohne dÏngende

Wirkung.

Herstellung von Chemiefasern einschlieÞlich Herstellung von synthetischen oder kÏnstli-

chen Stapelfasern und Garnen.

Kokerei, MineralÎlverarbeitung, Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen

(BranchenschlÏssel 230)

Kokerei: Herstellung von Koks, Torfkoks, Steinkohlengas, Steinkohlenrohteer.

MineralÎlverarbeitung: Herstellung von Motorentreibstoff, HeizÎl, Raffineriegasen wie

Øthan, Propan, Butan; Herstellung von SchmierÎlen und -fetten aus Roh- und AltÎl, von

Erzeugnissen fÏr die erdÎlchemische Industrie und die Herstellung von StraÞenbelÌgen.

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen: Herstellung von angereichertem

Uran, Brennelementen, radioaktiven Elementen zur industriellen oder medizinischen Ver-

wendung sowie Wiederaufbereitung nuklearer AbfÌlle.

Bergbau auf Uran- und Thoriumerze sowie Konzentration dieser Erze, Herstellung von Uranoxidkonzentrat siehe
Zeile 120

Brikettierung von Stein- und Braunkohle siehe Zeile 120
Gewinnung von Guano siehe Zeile 120
Gewinnung von Methan, Øthan, Butan oder Propan, nicht in ErdÎlraffinerien, siehe Zeile 120
Herstellung von elektronischen integrierten Schaltungen und zusammengesetzten Mikroschaltungen (Mikrobau-
steine) siehe Zeile 136
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Recycling von Kunststoff siehe Zeile 137
Herstellung von NÌhgarn aus Chemiefasern, Spinnerei von synthetischen oder kÏnstlichen Garnen siehe Zeile 138
Herstellung von GÌrungsalkohol aus Agrarrohstoffen durch Destillation siehe Zeile 139
ErdÎlbevorratungsverband siehe Zeile 150

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren (Zeile 132)

(BranchenschlÏssel 250)

Herstellung von Gummiwaren: Herstellung und Runderneuerung von Bereifungen; Herstel-

lung von Halbfertig- und Fertigerzeugnissen aus Gummi wie Platten, Streifen, Stangen,

Profile, SchlÌuche, Rohre, FÎrderbÌnder, Treibriemen usw. aus Gummi, Hygieneartikel, Be-

kleidungsartikel, BodenbelÌge, gummierte Textilien, FÌden, Seile und Gewebe; auÞerdem

Herstellung von Luftmatratzen.

Herstellung von Kunststoffwaren: Herstellung von Platten, Folien, SchlÌuchen, Rohren, Ver-

bindungsstÏcken, Profilen usw. aus Kunststoff; Herstellung von Verpackungsmitteln und

Baubedarfsartikeln (darunter auch BodenbelÌge) aus Kunststoff; auÞerdem Herstellung von

Geschirr, Haushalts- und Toilettenartikeln, IsolierzubehÎr, BÏro- und Schulbedarf aus

Kunststoff, Bekleidungsartikeln, Treibriemen, FÎrderbÌndern usw. aus Kunststoff; Ge-

wÌchshÌuser.

Herstellung von Leimen und Klebstoffen auf Gummibasis siehe Zeile 131
Herstellung von Kunststoff in PrimÌrformen siehe Zeile 131
Herstellung von aufblasbaren FlÎÞen und Booten siehe Zeile 135
Herstellung von optischen Bauteilen aus Kunststoff siehe Zeile 136
Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und GerÌten aus Kunststoff siehe Zeile 136
Herstellung von nichtÏberzogenen Schaumgummimatratzen siehe Zeile 137
Herstellung von SportzubehÎr aus Gummi und Kunststoff siehe Zeile 137
Herstellung von Spielen und Spielzeug aus Gummi und Kunststoff siehe Zeile 137
Herstellung von Linoleum und harten BodenbelÌgen, nicht aus Kunststoff, siehe Zeile 137
Herstellung von KunststoffmÎbeln siehe Zeile 137
Recycling von Gummi siehe Zeile 137
Herstellung von Reifencord siehe Zeile 138
Herstellung von Bekleidung aus Elastikgeweben siehe Zeile 138
Herstellung von Gummi- und Kunststoffschuhen siehe Zeile 138
Herstellung von Reiseartikeln aus Kunststoff siehe Zeile 138
Reparatur, Montage und Wechseln von Reifen und SchlÌuchen siehe Zeile 150
VerpackungstÌtigkeiten siehe Zeile 185

Glasgewerbe, Herstellung von Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden (Zeile 133)

(BranchenschlÏssel 260)

Herstellung von Glas und Glaswaren: Herstellung, Veredlung und Verarbeitung von Flach-

glas, auch mit Drahteinlagen; Herstellung von Hohlglas, darunter Flaschen, TrinkglÌser und

sonstige Haushaltswaren aus Glas oder Kristall; Herstellung von Glasfaser; Herstellung,

Veredlung und Verarbeitung von sonstigem Glas einschlieÞlich technischer Glaswaren, da-

runter Glaswaren fÏr Laboratorien, hygienische oder pharmazeutische Bedarfsartikel aus

Glas, UhrglÌser, optisches Glas und optisch nicht bearbeitete optische Bauteile, Isolatoren

und Isolierteile aus Glas, Glasbausteine, GlasgehÌuse fÏr Lampen.
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Herstellung von keramischen Erzeugnissen (ohne Herstellung von Ziegeln und Baukera-

mik): Herstellung von Haushaltswaren und ZiergegenstÌnden aus Porzellan, Steingut, Stein-

zeug und Feinsteinzeug, von SanitÌrkeramik, Isolatoren und Isolierteilen aus Keramik, kera-

mischen Erzeugnissen fÏr Laboratorien, chemische und industrielle Zwecke; Herstellung

von feuerfesten keramischen Werkstoffen, keramischen BehÌltnissen fÏr Transport- oder

Verpackungszwecke.

Herstellung von keramischen Wand- und Bodenfliesen und -platten.

Herstellung von Ziegeln und sonstiger Baukeramik, darunter Herstellung von Mauer-, De-

cken- und Dachziegeln, Rohren und Bodenplatten aus gebranntem Ton.

Herstellung von Zement, Kalk und gebranntem Gips, darunter Herstellung von Portlandze-

ment, HÏttenzement, gelÎschtem und ungelÎschtem Kalk; Herstellung von gebranntem

und gesintertem Dolomit.

Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips: Herstellung von Beton- und

Gipserzeugnissen fÏr den Bau einschlieÞlich Herstellung von BausÌtzen fÏr Fertigteilbauten

aus Beton im Hochbau; Herstellung von Kalksandsteinen, Transportbeton, MÎrtel, Faserze-

mentwaren u. a.

Be- und Verarbeitung von Naturwerksteinen und Natursteinen a.n.g.1): Be- und Verarbei-

tung von Natursteinen fÏr die Verwendung auf FriedhÎfen, als DenkmÌler und Skulpturen

usw., im Baugewerbe und StraÞenbau, fÏr Dacheindeckungen usw. und von aus SteinbrÏ-

chen geliefertem Bruchstein.

Herstellung von sonstigen Erzeugnissen aus nichtmetallischen Mineralien: Herstellung von

MÏhlsteinen, Steinen zum Zerfasern, Poliersteinen und Schleifwerkzeugen; Herstellung von

nichtmetallischen mineralischen Garnen und Geweben, Bekleidung, Seilen, Filz usw., von

ReibungsbelÌgen, mineralischen Isoliermaterialien, Torfwaren (ohne Torfbriketts), Graphit-

waren u. a.

In SteinbrÏchen ausgefÏhrte Arbeiten, zum Beispiel Gewinnung von roh behauenen Steinen, siehe Zeile 120
Herstellung von Dentalzementen siehe Zeile 131
Herstellung von Lichtleitkabeln fÏr die DatenÏbertragung siehe Zeile 136
Herstellung von Lichtleitfasern und -kabeln fÏr die direkte BildÏbertragung (Endoskopie, Beleuchtung, Bewegtbil-
der) siehe Zeile 136

Herstellung von Spritzen siehe Zeile 136
Herstellung von optisch bearbeiteten optischen Bauteilen siehe Zeile 136
Herstellung von Spielzeug aus Glas, Porzellan, Steingut, Steinzeug und Feinsteinzeug, Herstellung von Phantasie-
schmuck siehe Zeile 137

Herstellung von Geweben aus Glasfaser siehe Zeile 138
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Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen (Zeile 134)

Metallerzeugung und -bearbeitung (BranchenschlÏssel 270)

Erzeugung von Roheisen, Stahl und Ferrolegierungen: Herstellung von Roheisen und Stahl

aus Erzen oder Schrott, von hochgekohltem Ferromangan und Spiegeleisen und von

warm- oder kaltgewalzten Walzstahlerzeugnissen sowie von Stranggusserzeugnissen, dar-

unter Herstellung von Schienen und anderen warmgewalzten Gleisoberbauerzeugnissen;

Herstellung von warmgewalzten Erzeugnissen und kaltgewalzten Flacherzeugnissen in Rol-

len und Tafeln, mit oder ohne OberflÌchenveredlung.

Herstellung von Rohren: Herstellung von Rohren, Rohrform-, Rohrverschluss- und Rohrver-

bindungsstÏcken aus Gusseisen, Eisen und Stahl.

Sonstige erste Bearbeitung von Eisen und Stahl: Herstellung von Stabstahl oder Profilen

durch Kaltziehen, Schleifen oder SchÌlen; Herstellung von kaltgewalzten Flacherzeugnissen

aus Stahl in Rollen oder Tafeln mit einer Breite von weniger als 600 mm, mit oder ohne

Ûberzug; Herstellung von Profilen durch Umformung in einem Walzwerk oder durch Bie-

gen von Flachstahl in einer Presse; Herstellung von Stahldraht durch Kaltziehen; Herstel-

lung von Oberbaumaterial fÏr Bahnen mit Ausnahme von Schienen, Herstellung von

Schmiedehalbzeug, geschmiedeten BlÎcken und geschmiedetem Stabstahl; Herstellung von

Pulvereisen, Eisen in KÎrnern, von Eisen besonderer Reinheit mittels Elektrolyse oder ande-

rer chemischer Verfahren.

Erzeugung und erste Bearbeitung von NE-Metallen: Erzeugung und erste Bearbeitung von

Edelmetallen, Aluminium, Blei, Zink, Zinn, Kupfer und sonstigen NE-Metallen, darunter Er-

zeugung von StÌben und Profilen, Draht, Blechen, Rohren, BÌndern, Folien usw.

GieÞereien: Herstellung von Halbfertigprodukten und verschiedenen Gusserzeugnissen fÏr

Dritte nach deren Angaben aus Eisen, Stahl, Leicht- und Buntmetall einschlieÞlich Edel-

metallen.

Herstellung von Metallerzeugnissen (BranchenschlÏssel 280)

Stahl- und Leichtmetallbau: Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen (ein-

schlieÞlich Herstellung von Grubenausbaukonstruktionen) und von Ausbauelementen aus

Stahl und Leichtmetall; Herstellung von vorgefertigten MetallgebÌuden (BauhÏtten, Aus-

stellungsbauelemente, GewÌchshÌuser usw.).
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Herstellung von MetallbehÌltern mit einem FassungsvermÎgen von mehr als 300 l; Herstel-

lung von HeizkÎrpern und -kesseln fÏr Zentralheizungen: Herstellung von Tanks und Sam-

melbehÌltern (mit einem FassungsvermÎgen von Ïber 300 l) und von MetallbehÌltern fÏr

komprimierte und verflÏssigte Gase; Herstellung von HeizkÎrpern fÏr Zentralheizungen und

von Zentralheizungskesseln.

Herstellung von Dampfkesseln (ohne Zentralheizungskessel): Herstellung von Dampfkes-

seln und Hilfsapparaten fÏr Dampfkessel wie Kondensatoren, VorwÌrmer, Ûberhitzer,

Dampfsammler und Druckspeicher sowie Herstellung von Rohrnetzen; Herstellung von

Kernreaktoren.

Herstellung von Schmiede-, Press-, Zieh- und Stanzteilen, gewalzten Ringen und pulverme-

tallurgischen Erzeugnissen: Herstellung von schweren und leichten FreiformschmiedestÏ-

cken, Gesenkschmiedeteilen, KaltflieÞpressteilen, schweren und leichten Press-, Zieh- und

Stanzteilen und pulvermetallurgischen Erzeugnissen.

OberflÌchenveredlung und WÌrmebehandlung; Mechanik a.n.g.1), darunter Plattieren, Elo-

xieren, Entgraten, Sandstrahlen, FÌrben, Gravieren, Bedrucken, Plastifizieren, Emaillieren,

Lackieren, HÌrten von Metall; Bohren, Drehen, FrÌsen, SÌgen, Schleifen, SchÌrfen, Schwei-

Þen usw. von metallischen WerkstÏcken; auÞerdem AusfÏhrung von Beschlag-, Kunst- und

Reparaturschmiedearbeiten.

Herstellung von Schneidwaren, Werkzeugen, SchlÎssern und BeschlÌgen aus unedlen Metal-

len: Herstellung von Haushaltsbesteck und -schneidwaren (nicht aus Edelmetallen), Rasier-

messern und -klingen, Scheren, Haarschneideapparaten usw.; Herstellung von Werkzeugen

wie Messer und Schneidklingen fÏr Handwerkzeuge, fÏr Maschinen oder mechanische GerÌ-

te, Kneifzangen, Schraubendreher, SÌgen und SÌgeblÌtter (einschlieÞlich KreissÌgeblÌtter),

Bohr-, Stanz-, Zieh-, FrÌs-, Dreh-, Reib-, Senk-, RÌum-, Gewinde- und Verzahnwerkzeuge,

Schmieden, Ambosse, SchraubstÎcke und Schraubzwingen; Herstellung von Werkzeugen

fÏr die Holzbearbeitung, das Baugewerbe, die Metallbearbeitung und die Landwirtschaft;

Herstellung von DosenÎffnern, Korkenziehern usw.; Herstellung von SchlÎssern und Be-

schlÌgen und Ìhnlichen Waren fÏr TÏren von GebÌuden, MÎbeln, Fahrzeugen usw.

Herstellung von sonstigen Metallwaren: Herstellung von BehÌltern aus Eisen oder Stahl

mit einem FassungsvermÎgen bis 300 l, zum Beispiel Eimer, BÏchsen, Trommeln, KÏbel;

Herstellung von Verpackungen und VerschlÏssen aus Eisen, Stahl und NE-Metall, darunter

Dosen und Kannen fÏr Nahrungsmittel, Tuben und Schachteln; Herstellung von Drahtwa-
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ren wie Litzen, Kabel, Seile, geflochtene BÌnder u. Ì. aus Metall; Herstellung von Stachel-

draht, Draht fÏr EinzÌunungen, Gitter, Geflechte, von NÌgeln und Stiften usw.; Herstel-

lung von Schrauben, Nieten, Ketten (ohne KraftÏbertragungs- und Gelenkketten) und Fe-

dern; Herstellung von nichtelektrischen Haushaltsartikeln aus Metall, Badewannen,

Waschbecken, PanzerschrÌnken, Kassetten, Metallkleinteilen fÏr das BÏro, VerschlÏssen,

Schnallen, Haken, Hinweisschildern, Schiffsschrauben usw.

Guss mit anschlieÞender Weiterverarbeitung siehe auch Zeilen 135 bis 137
Herstellung von Handwerkzeugen mit Kraftbetrieb siehe Zeile 135
Herstellung von KraftÏbertragungsketten siehe Zeile 135
Herstellung von Isotopentrennern siehe Zeile 135
Herstellung von TransportbehÌltern siehe Zeile 135
Herstellung von Schiffssegmenten siehe Zeile 135
Weichenbau siehe Zeile 135
Herstellung von chirurgischen Scheren siehe Zeile 136
Herstellung von isolierten Elektrokabeln, -leitungen und -drÌhten siehe Zeile 136
Herstellung von Uhrfedern siehe Zeile 136
Herstellung von UhrgehÌusen aus Edelmetallen siehe Zeile 136
Herstellung von Schmuck aus Edelmetallen siehe Zeile 137
Herstellung von Schneidwaren aus Edelmetallen siehe Zeile 137

Maschinenbau; Fahrzeugbau (Zeile 135)

Maschinenbau (BranchenschlÏssel 290)

Herstellung von Maschinen fÏr die Erzeugung und Nutzung von mechanischer Energie

(ohne Motoren fÏr Luft- und StraÞenfahrzeuge): Herstellung von Verbrennungsmotoren

(auÞer fÏr Luft- und StraÞenfahrzeuge), Turbinen und Teilen davon; Herstellung von Luft-

und Vakuumpumpen, Luft- und anderen Gaskompressoren, Pumpen fÏr FlÏssigkeiten; Her-

stellung von StrÎmungs-, Druckluft- und Windkraftmaschinen und -motoren; Herstellung

von industriellen, SanitÌr- und Heizungsarmaturen einschlieÞlich Ventilen, von Lagern, Ge-

trieben, ZahnrÌdern und Antriebselementen wie Kurbelwellen, KraftÏbertragungsketten,

Kupplungen, SchwungrÌder, Gelenkketten, Hydraulikgetriebe usw.

Herstellung von sonstigen nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen: Herstellung von

elektrischen und anderen Industrie- und LaborÎfen sowie von Brennern; Herstellung von

Hebezeugen und FÎrdermitteln, Kraftkarren, Be- und Entladevorrichtungen sowie Wartung

von AufzÏgen und Fahrtreppen; Herstellung von kÌlte- und lufttechnischen Erzeugnissen

fÏr gewerbliche Zwecke einschlieÞlich Herstellung von Katalysatoren (Abgasreinigungsanla-

gen, auch fÏr Kraftfahrzeuge); Herstellung von Haushalts-, Laden-, Tafel-, BrÏckenwaagen

und Gewichten; Herstellung von Filter- und Reinigungsanlagen und -gerÌten fÏr FlÏssigkei-

ten, Spritzpistolen, FeuerlÎschern, Sandstrahlmaschinen; Herstellung von Verpackungsma-

schinen, Destillier- und Rektifizieranlagen fÏr ErdÎlraffinerien sowie fÏr die chemische und

GetrÌnkeindustrie usw.; Herstellung von Gasgeneratoren, Zentrifugen, Dichtungsringen

und von Warenverkaufsautomaten.
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Herstellung von land- und forstwirtschaftlichen Maschinen, darunter Herstellung und Repa-

ratur von Acker- und Forstschleppern und -fahrzeugen.

Herstellung von Werkzeugmaschinen, darunter Dreh-, Hobel-, FrÌs-, Bohr- und Schleifma-

schinen, Freiformschmiede- und Gesenkschmiedemaschinen; Herstellung von handgefÏhr-

ten Elektrowerkzeugen, Nagel-, Heft-, Klebe-, SchweiÞ- und LÎtmaschinen, Handwerkszeug

mit eingebautem Motor und druckluftbetrieben.

Herstellung von Maschinen fÏr sonstige bestimmte Wirtschaftszweige: Herstellung von Ma-

schinen fÏr die Metallerzeugung, von Walzwerkseinrichtungen und GieÞmaschinen, darun-

ter Konverter, Blockformen, GieÞpfannen, Formen und GieÞereimodelle, Metallwalzwerke

und zugehÎrige Walzen; Herstellung von Bergwerks-, Bau- und Baustoffmaschinen; Her-

stellung von Maschinen fÏr das ErnÌhrungsgewerbe und die Tabakverarbeitung; Herstel-

lung von Maschinen fÏr das Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe; Herstellung von Ma-

schinen fÏr das Papiergewerbe und sonstige Wirtschaftszweige, darunter Maschinen zum

Be- oder Verarbeiten von Weichgummi und -kunststoff, Maschinen zum Herstellen oder

Runderneuern von Luftreifen, Druckerei- und Buchbindereimaschinen, Maschinen zum Her-

stellen von Ziegeln, Platten und Fliesen, Maschinen und GerÌte zur Isotopentrennung,

Mehrzweckindustrieroboter, Glaswalzmaschinen.

Herstellung von Waffen und Munition: Herstellung von Panzern und sonstigen Kampffahr-

zeugen, ArtillerieausrÏstung, ballistischen FlugkÎrpern, SprengkÎrpern wie Bomben, Minen

und Torpedos, Kleinwaffen und Kampfmunition einschlieÞlich Herstellung von Jagd- und

Sportwaffen samt Munition.

Herstellung von HaushaltsgerÌten a.n.g.1): Herstellung von elektrischen und nichtelektri-

schen HaushaltsgerÌten, darunter KÏhl- und GefrierschrÌnke, Gefrier- und TiefkÏhltruhen,

GeschirrspÏl- und Waschmaschinen, WÌschetrockner, Staubsauger, Lebensmittelzerkleine-

rungs- und -mischgerÌte, Elektrorasierer, elektrische ZahnbÏrsten, Warmwasserbereiter,

elektrische Heizdecken, Haartrockner, elektrische BÏgeleisen, RaumheizkÎrper und Haus-

haltsventilatoren, Elektro- und nichtelektrische Herde, MikrowellengerÌte, BrotrÎster, Kaf-

feemaschinen, HeizwiderstÌnde usw.

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (BranchenschlÏssel 340)

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren: Herstellung von Personen- und

Nutzkraftwagen wie Lieferwagen, Lastkraftwagen, Sattel-StraÞenzugmaschinen, Muldenkip-
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per, Kranwagen usw.; Herstellung von Bussen, Oberleitungsbussen, Reiseomnibussen,

Kraftradmotoren, Kraftwagenmotoren, Fahrgestellen mit Motoren fÏr Lastkraftwagen,

Schneemobilen, Amphibienfahrzeugen, LÎschfahrzeugen, StraÞenkehrmaschinen, FahrbÏ-

chereien und -banken usw.; auch Herstellung von gepanzerten Fahrzeugen fÏr Geld- oder

Werttransporte.

Herstellung von Karosserien, Aufbauten und AnhÌngern: Herstellung von Karosserien ein-

schlieÞlich FÏhrerhÌusern fÏr Kraftwagen, Herstellung von AnhÌngern, auch Camping- und

WohnanhÌngern, sowie Herstellung von Transportcontainern; AusrÏstung aller Kraftwa-

gentypen, AnhÌnger und SattelanhÌnger; Umbau und Tuning von Kraftwagen.

Herstellung von Teilen und ZubehÎr (auch aus Kunststoff) fÏr Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren, darunter Herstellung von Bremsen, Getrieben, Achsen, RÌdern, StoÞdÌmpfern,

KÏhlern, Sicherheitsgurten, TÏren, StoÞstangen usw. einschlieÞlich Herstellung von Teilen

fÏr Kraftradmotoren, aber ohne die Herstellung von elektrischen AusrÏstungsteilen fÏr

Kraftfahrzeuge.

Sonstiger Fahrzeugbau (BranchenschlÏssel 350)

Schiff- und Bootsbau: Bau von Fahrgast-, FÌhr-, Fracht- und Tankschiffen, Kriegsschiffen,

Fischereifahrzeugen usw.; Bau von Luftkissenbooten, schwimmenden oder tauchenden

Bohrplattformen, SchwimmkrÌnen, Schwimmdocks, Pontons, Bojen usw.; Instandhaltung,

Reparatur, Umbau, Entrosten von Schiffen, Schiffsanstreicherei; Boots- und Yachtbau.

Bahnindustrie: Herstellung von Elektro- und Diesellokomotiven, Triebwagen, StraÞenbah-

nen, Schienenfahrzeugen zur Gleisunterhaltung und anderen Dienstfahrzeugen, Personen-,

GÏter-, Kessel-, Selbstentlade-, Werkstatt-, Kranwagen und Tendern; Herstellung von Dreh-

gestellen, Achsen und RÌdern, Bremsvorrichtungen und Teilen davon, Kupplungsvorrichtun-

gen, Puffern, StoÞdÌmpfern, Untergestellen, Aufbauten usw.; Herstellung von ortsfestem

Gleismaterial, zum Beispiel Weichenbau; auÞerdem Reparatur von Schienenfahrzeugen.

Luft- und Raumfahrzeugbau: Herstellung von Flugzeugen und Hubschraubern (auch fÏr mi-

litÌrische Zwecke), von Segelflugzeugen und Hanggleitern (Flugdrachen), Luftschiffen und

Ballonen; Herstellung von Raumfahrzeugen und TrÌgerraketen fÏr Raumfahrzeuge, von Sa-

telliten, Planetensonden, Raumstationen und RaumfÌhren; Herstellung von Teilen und Zu-

behÎr fÏr Luft- und Raumfahrzeuge einschlieÞlich Turbotriebwerke und Turbopropeller;

Herstellung von BodengerÌten zur Flugausbildung; Instandhaltung von Flugzeugen, Flug-

zeugmotoren und -triebwerken.
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Herstellung von KraftrÌdern, FahrrÌdern und Behindertenfahrzeugen: Herstellung von

Kraft- und FahrrÌdern, Beiwagen und von Teilen und ZubehÎr fÏr Kraft- und FahrrÌder;

Herstellung von Behindertenfahrzeugen samt Teilen und ZubehÎr.

Fahrzeugbau a.n.g.1): Herstellung von Schubkarren, GepÌckwagen, Handkarren, Transport-

wagen, FÎrderkarren, Gespannfahrzeugen usw.

Herstellung von Sprengkapseln, SprengzÏndern und Leuchtkugeln siehe Zeile 131
Herstellung von Armaturen aus ungehÌrtetem vulkanisiertem Gummi siehe Zeile 132
Herstellung von Armaturen aus Glas oder Keramik siehe Zeile 133
Herstellung von unmontierten Schienen siehe Zeile 134
Herstellung von Schiffsschrauben siehe Zeile 134
Herstellung von Ketten (auÞer KraftÏbertragungs- und Gelenkketten) siehe Zeile 134
Herstellung von landwirtschaftlichen Handwerkzeugen siehe Zeile 134
Herstellung von auswechselbaren Werkzeugen fÏr Handwerkzeuge oder Werkzeugmaschinen siehe Zeile 134
Herstellung von nichtelektrischen Haushaltsartikeln aus Metall siehe Zeile 134
Herstellung von Buschmessern, Schwertern, Bajonetten usw. siehe Zeile 134
Herstellung von Bogenoffsetmaschinen siehe Zeile 136
Herstellung von Elektromotoren, Elektrogeneratoren siehe Zeile 136
Herstellung von elektrischen Signal-, Sicherungs-, Ûberwachungs- oder SteuergerÌten fÏr Verkehrseinrichtungen
siehe Zeile 136

Herstellung von elektromagnetischen Kupplungen siehe Zeile 136
Herstellung von elektrischen AusrÏstungen fÏr Kraftfahrzeuge, elektrischen Anlagen und Bauteilen fÏr Verbren-
nungsmotoren, Fahrzeugbatterien, Fahrraddynamos, Fahrradbeleuchtungen (Scheinwerfer u. Ì.) siehe Zeile 136

Herstellung von Navigationsinstrumenten, Flugnavigationssystemen, Instrumenten fÏr Luft- und Raumfahrzeuge
siehe Zeile 136

Herstellung von PrÌzisionswaagen siehe Zeile 136
Herstellung von medizinischen und LaborsterilisiergerÌten siehe Zeile 136
Herstellung von Katalysatoren in Form von Geweben oder Gittern aus Platin siehe Zeile 137
Herstellung von Surfbrettern siehe Zeile 137
Herstellung von anderen KinderrÌdern als FahrrÌdern siehe Zeile 137
Schiffsabwrackung siehe Zeile 137
Herstellung von Fallschirmen siehe Zeile 138
Instandhaltung, Reparatur und Umbau von Kraftfahrzeugen siehe Zeile 150

Herstellung von BÏromaschinen, DatenverarbeitungsgerÌten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik (Zeile 136)

Herstellung von BÏromaschinen, DatenverarbeitungsgerÌten und -einrichtungen

(BranchenschlÏssel 300)

Herstellung von mechanischen und elektrischen Schreibmaschinen, Textverarbeitungs-,

Adressier-, Bogenoffset-, Frankier- und Rechenmaschinen, Registrierkassen; Herstellung

von FotokopiergerÌten; Herstellung von Geldsortier-, GeldzÌhl- und -einwickelmaschinen,

automatischen AusgabegerÌten fÏr Banknoten, Briefkuvertier- oder Sortiermaschinen, Blei-

stiftspitzmaschinen, Heftzangen, Lochern usw.; Herstellung von DatenverarbeitungsgerÌten

und -einrichtungen, darunter Digital-, Analog- und Hybridrechner und periphere GerÌte

wie Drucker, Terminals, magnetische oder optische LesegerÌte; auÞerdem Hardwarebera-

tung durch Computerhersteller.
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Herstellung von GerÌten der ElektrizitÌtserzeugung, -verteilung u. Ì.

(BranchenschlÏssel 310)

Herstellung von Elektromotoren, Generatoren und Transformatoren: Herstellung von

Wechsel- und Gleichstrommotoren und -generatoren, Allstrommotoren, Wechselstrom-

oder Gleichstromerzeugungsaggregaten, Transformatoren usw.

Herstellung von ElektrizitÌtsverteilungs- und -schalteinrichtungen, darunter Schalter, Siche-

rungen, Ûberspannungsableiter, AnschlusskÌsten, Relais, Steckdosen und Lampenfassun-

gen; Herstellung von Tafeln, Feldern, Konsolen, Pulten, SchrÌnken zum elektrischen Schal-

ten oder Steuern oder fÏr die Stromverteilung.

Herstellung von isolierten Elektrokabeln, -leitungen und -drÌhten einschlieÞlich Lichtleitka-

bel fÏr die DatenÏbertragung.

Herstellung von Akkumulatoren und Batterien.

Herstellung von elektrischen Lampen und Leuchten, darunter Ultraviolett- und Infrarotlam-

pen, Blitzlampen, BlitzwÏrfel, Reklameleuchten, Leuchtschilder, AuÞen-, StraÞen- sowie

Weihnachtsbaumbeleuchtung; Herstellung von nichtelektrischen Leuchten.

Herstellung von elektrischen AusrÏstungen a.n.g.1): Herstellung von elektrischen ZÏnd-

oder Anlassvorrichtungen fÏr Verbrennungsmotoren, darunter ZÏndspulen, ZÏndkerzen,

Lichtmaschinen, Spannungsregler usw.; Herstellung von Leuchten und Scheinwerfern fÏr

Kraftfahrzeuge und FahrrÌder, von Hupen, Sirenen, KabelsÌtzen, Scheibenwischern, Fahr-

raddynamos u. a.; Herstellung von elektrischen Signal-, Sicherungs-, Ûberwachungs- und

Steuereinrichtungen fÏr Autobahnen und StraÞen, Eisen- und StraÞenbahnen, Binnenwas-

serstraÞen, HÌfen und FlughÌfen; Herstellung von Einbruchs- oder DiebstahlalarmgerÌten,

Feuermeldern usw.; Herstellung von Elektromagneten einschlieÞlich elektromagnetischer

Kupplungen, Bremsen usw., von Isolatoren und Isolierteilen (auÞer aus Glas oder Keramik),

Kohle- und Graphitelektroden usw.

Rundfunk- und Nachrichtentechnik (BranchenschlÏssel 320)

Herstellung von elektronischen Bauelementen, darunter Herstellung von BildrÎhren, Fern-

sehkamerarÎhren, Bildwandler- und BildverstÌrkerrÎhren, EmpfÌnger- und VerstÌrkerrÎhren

usw.; Herstellung von Dioden, Transistoren u. Ì. Halbleiterbauelementen einschlieÞlich
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elektronischer Bauteile fÏr DatenverarbeitungsgerÌte, von lichtempfindlichen Halbleiterbau-

elementen einschlieÞlich Fotoelementen, gefassten oder montierten piezoelektrischen Kris-

tallen; Herstellung von elektronischen integrierten Schaltungen und zusammengesetzten

elektronischen Mikroschaltungen, von gedruckten Schaltungen, elektrischen Kondensatoren

und WiderstÌnden.

Herstellung von GerÌten und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik: Herstellung

von FernsehsendegerÌten, Fernsehkameras, RundfunksendegerÌten, SprechfunksendegerÌ-

ten; Herstellung von Telefonapparaten, TelefaxgerÌten, automatischen und nichtautomati-

schen Vermittlungseinrichtungen, Fernschreibern usw.

Herstellung von RundfunkgerÌten sowie phono- und videotechnischen GerÌten: Herstel-

lung von FernsehempfangsgerÌten einschlieÞlich Videomonitoren und -projektoren, Video-

aufzeichnungs- und WiedergabegerÌten einschlieÞlich Camcordern; Herstellung von Digital-

kameras; RundfunkempfangsgerÌten; Herstellung von TonbandgerÌten und anderen Ton-

aufnahmegerÌten einschlieÞlich Telefonanrufbeantwortern, Kassettenrecordern usw.; Her-

stellung von Plattenspielern, CD- und DVD-Playern, Mikrofonen, Lautsprechern, KopfhÎ-

rern, VerstÌrkern, Tonabnehmern, Plattentellern, Antennen, Adaptern, Fernsehdecodern

u. a.; auÞerdem Herstellung von elektroakustischen Phonoanlagen einschlieÞlich Sprechan-

lagen an TÏren, Simultandolmetschanlagen, SprechfunkempfangsgerÌten usw.

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, Optik, Herstellung von Uhren

(BranchenschlÏssel 330)

Herstellung von medizinischen GerÌten und orthopÌdischen Erzeugnissen: Herstellung von

medizinischen, zahnmedizinischen oder veterinÌrmedizinischen Instrumenten und GerÌten

(einschlieÞlich RÎntgenrÎhren, LaborsterilisiergerÌten usw.); Herstellung von HÎrgerÌten,

Herzschrittmachern usw.; Herstellung von medizinischen Spritzen und Nadeln, Spiegeln,

Scheren, Reflektoren, Endoskopen, Operationstischen, Krankenhausbetten, ZahnarztstÏh-

len, MassagegerÌten usw.; auÞerdem Herstellung von orthopÌdischen Vorrichtungen wie

KrÏcken, kÏnstliche GliedmaÞen, kÏnstliche ZÌhne usw. und Herstellung von orthopÌdi-

schen Schuhen.

Herstellung von Mess-, Kontroll-, Navigations- u. Ì. Instrumenten und Vorrichtungen: Her-

stellung von elektrischen und feinmechanisch-optischen Mess-, Kontroll-, Navigations- u. Ì.

Instrumenten und Vorrichtungen wie PrÌzisionswaagen, nichtoptische Mikroskope, Instru-

mente und GerÌte zum Messen oder PrÏfen elektrischer und nichtelektrischer GrÎÞen so-

wie fÏr Navigation, Meteorologie, Geophysik u. Ì.; Herstellung von Strom-, Wasser-, Ben-

zin- und GaszÌhlern, von Maschinen und Vorrichtungen zum PrÏfen der mechanischen
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Eigenschaften von Materialien; Herstellung von Instrumenten und GerÌten fÏr physikali-

sche oder chemische Untersuchungen, zum Messen oder Ûberwachen von Durchfluss, FÏll-

hÎhe, Druck oder anderen verÌnderlichen GrÎÞen von FlÏssigkeiten oder Gasen; Herstel-

lung von Hydrometern, Thermometern, Barometern, Drehzahlmessern, Taxametern,

SchrittzÌhlern, Geschwindigkeitsmessern, Auswuchtmaschinen, PrÏfstÌnden usw.; Herstel-

lung von mechanischen PrÏfmaschinen wie Zugfestigkeits- und HÌrteprÏfmaschinen; auÞer-

dem Herstellung von optischen Instrumenten und GerÌten zum Messen oder PrÏfen; Mon-

tage von Mess-, PrÏf-, Regel- und SteuergerÌten, Schaltanlagen.

Herstellung von industriellen Prozesssteuerungseinrichtungen: Konstruktion, Herstellung

und Montage von industriellen Dauerbetrieb-Steuerungsanlagen, auch fÏr automatische

Fertigungsanlagen, bestehend aus verschiedenen Maschinen, FÎrdermitteln und zentralen

SteuerungsgerÌten.

Herstellung von optischen und fotografischen GerÌten: Herstellung von BrillenglÌsern und

Kontaktlinsen, Brillengestellen sowie Brillen mit oder ohne optisch bearbeitete GlÌser; Her-

stellung von optischen Bauteilen wie Prismen, Linsen, optische Spiegel, Farbfilter, Polarisa-

tionselemente usw. aus Glas oder anderen Materialien; Herstellung von Lichtleitfasern und

-kabeln fÏr die direkte Ûbermittlung von Bildern (Endoskopie, Beleuchtung, Bewegtbilder);

Herstellung von optischen Instrumenten wie optische Mikroskope, GerÌte fÏr Mikrofoto-

grafie und -projektion, Lupen, HandfernglÌser, Ziel-, Richt- und Beobachtungsfernrohre,

Teleskope, Laser; Herstellung von fotografischen und kinematografischen GerÌten wie Ka-

meras (auÞer Digitalkameras), Bildwerfer, VergrÎÞerer und Verkleinerer, elektronische Ent-

ladungslampen und andere BlitzlichtgerÌte sowie Apparate und AusrÏstungen fÏr Foto-

und Filmlabors.

Herstellung von Uhren: Herstellung von Klein- und GroÞuhren aller Art einschlieÞlich Ar-

maturbrettuhren, GehÌusen und Uhrwerken fÏr Klein- und GroÞuhren; Herstellung von

ZeiterfassungsgerÌten wie Parkuhren und Zeitschalter, von Bauteilen fÏr Uhren und Uhr-

werke, von UhrarmbÌndern aus Metall usw.

Herstellung von unbespielten Ton-, Bild- und DatentrÌgern siehe Zeile 131
Herstellung von Dentalzementen siehe Zeile 131
Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen siehe Zeile 131
Herstellung von unbearbeiteten optischen Bauteilen aus Glas siehe Zeile 133
Herstellung von GlasgehÌusen fÏr Lampen siehe Zeile 133
Herstellung von unisoliertem NE-Metalldraht siehe Zeile 134
Herstellung von Sicherungsdraht oder -streifen siehe Zeile 134
Herstellung von unisolierten Metallkabeln oder isolierten, als Stromleiter ungeeigneten Kabeln siehe Zeile 134
Herstellung von Pumpen mit Messvorrichtung siehe Zeile 135
Herstellung von handgefÏhrten elektrischen Spritzpistolen und handgefÏhrten Elektrowerkzeugen siehe Zeile 135
Herstellung von HeizwiderstÌnden siehe Zeile 135
Herstellung von Elektrorasierern siehe Zeile 135
Verlag von bespielten TontrÌgern und VervielfÌltigung von bespielten Ton-, Bild- und DatentrÌgern siehe Zeile 137
Herstellung von elektronischen Spielen siehe Zeile 137
Herstellung von nichtmetallischen UhrarmbÌndern siehe Zeile 138
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Assembling von Computern (Konfigurieren nach GeschÌftskundenwunsch) siehe Zeile 150
Assembling von Computern (Konfigurieren nach Privatkundenwunsch) siehe Zeile 150
Augenoptiker siehe Zeile 150
Instandhaltung und Reparatur von BÏromaschinen, DatenverarbeitungsgerÌten und -einrichtungen siehe Zeile 185
Entwicklung, Herstellung, Lieferung und Dokumentation von Standardsoftware siehe Zeile 185
Zahntechniker siehe Zeile 186
Film- und Videofilmherstellung siehe Zeile 188

Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe; Herstellung von MÎbeln,

Schmuck usw.; Recycling (Zeile 137)

Holzgewerbe (ohne Herstellung von MÎbeln) (BranchenschlÏssel 200)

SÌge-, Hobel- und HolzimprÌgnierwerke einschlieÞlich Holztrocknung, ImprÌgnieren, chemi-

schen Behandelns usw.

Herstellung von Furnier-, Sperrholz-, Holzfaser- und Holzspanplatten.

Herstellung von Konstruktionsteilen, Fertigbauteilen, Ausbauelementen und Fertigteilbau-

ten aus Holz: Herstellung von vorwiegend fÏr den Bau bestimmten Holzwaren wie Balken,

Binder, TÏren, Fenster, Treppen und GelÌnder, Schindeln, ParkettbÎden sowie von BausÌt-

zen fÏr Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau und von Fertigteilbauten aus Holz.

Herstellung von Verpackungsmitteln, LagerbehÌltern und LadungstrÌgern aus Holz ein-

schlieÞlich BÎttcherwaren aus Holz.

Herstellung von Holzwaren a.n.g.1) sowie von Kork-, Flecht- und Korbwaren (ohne Herstel-

lung von MÎbeln), darunter Herstellung von Griffen und Stielen fÏr Werkzeuge, von Besen,

BÏrsten, Leisten, KleiderbÏgeln, Haushaltsartikeln und KÏchengerÌten, Figuren und Schmuck

usw.; auch Herstellung von HolzsÌrgen.

Papiergewerbe (BranchenschlÏssel 210)

Herstellung von Holz- und Zellstoff, Papier, Karton und Pappe, darunter Herstellung von

Papier und Pappe zur industriellen Weiterverarbeitung; Herstellung von Krepp- und Faltpa-

pier, Zellstoffwatte und -gewebe usw.
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Herstellung von Waren aus Papier, Karton und Pappe, darunter Herstellung von Wellpa-

pier und -pappe und Verpackungsmitteln daraus, Herstellung von SÌcken und Beuteln aus

Papier, von Haushalts-, Hygiene- und Toilettenartikeln aus Papier, Pappe oder Zellstoff-

watte; Herstellung von Druck- und Schreib-, Durchschreibe- und Kohlepapier, Briefum-

schlÌgen usw.; Herstellung von Tapeten und textilen Wandverkleidungen; Herstellung von

Etiketten, Filterpapier und -pappe, Eierschachteln usw.

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, VervielfÌltigung von bespielten Ton-, Bild- und Da-

tentrÌgern (BranchenschlÏssel 220)

Verlagsgewerbe: Buch-, Musik- und Landkartenverlag, Zeitungs- und Zeitschriftenverlag,

Verlag von bespielten Ton-, Bild- und DatentrÌgern sowie Verlag von Postkarten, FahrplÌ-

nen, Formularen, Plakaten usw.

Druckgewerbe: Druck von Zeitungen und Zeitschriften, BÏchern, Musikalien, Atlanten,

Prospekten und anderen Werbedruckschriften, Postwertzeichen, Wertpapieren, Kalendern,

Formularen usw.; Druckweiterverarbeitung, Satzherstellung und Reproduktion.

VervielfÌltigung von bespielten Ton-, Bild- und DatentrÌgern, darunter VervielfÌltigung von

nichtkundenspezifischer Software und Daten auf Disketten, Compact Discs und BÌndern.

Herstellung von MÎbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, SportgerÌten, Spielwaren

und sonstigen Erzeugnissen (BranchenschlÏssel 360)

Herstellung von MÎbeln: Herstellung von StÏhlen und anderen SitzmÎbeln fÏr BÏro-, Ar-

beits- und private RÌume, fÏr Theater, Kinos und BefÎrderungsmittel, aus beliebigem Ma-

terial; auÞerdem Bespannung und Polsterung von StÏhlen und anderen SitzmÎbeln; Her-

stellung von BÏro-, Laden-, KÏchen-, Wohnzimmer-, Schlafzimmer- und GartenmÎbeln, aus

beliebigem Material, einschlieÞlich Herstellung von EinbaukÏchen sowie Anstrich, Lackie-

rung, Bespannung und Polsterung; Herstellung von Matratzen einschlieÞlich nicht Ïberzo-

gener Schaumstoffmatratzen; auÞerdem Restaurierung von MÎbeln.

Herstellung von Schmuck und Ìhnlichen Erzeugnissen: PrÌgen von MÏnzen und Medail-

len; Herstellung von Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren (ohne Phantasieschmuck)

einschlieÞlich Herstellung von bearbeiteten Perlen, von Tafelgeschirr, Schneidwaren und Be-

stecken, Toilettenartikeln, BÏro- oder Schreibtischartikeln, KultgegenstÌnden usw. aus Edel-

metallen oder aus mit Edelmetallen plattierten unedlen Metallen; Herstellung von Katalysa-

toren in Form von Geweben oder Gittern aus Platin; auÞerdem Gravierung von

Edelmetallwaren.
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Herstellung von Musikinstrumenten, darunter Herstellung von elektronischen Musikinstru-

menten, Spieldosen, Orchestrien, Drehorgeln usw. sowie von Teilen und ZubehÎr fÏr In-

strumente; auÞerdem Herstellung von Pfeifen, SignalhÎrnern und anderen mundgeblase-

nen Tonsignalinstrumenten; Restaurierung von historischen Musikinstrumenten.

Herstellung von SportgerÌten: Herstellung von SportgerÌten und -ausrÏstungen sowie

von GerÌten und AusrÏstungen fÏr Freiluft- und Hallenspiele, darunter BÌlle, SchlÌger, Ski-

er, Bindungen und StÎcke, Surfbretter, GerÌte und AusrÏstungen fÏr Sportfischerei, Jagd

und Bergsteigerei, Sporthandschuhe und Sportkopfbedeckungen aus Leder, Schwimmbe-

cken, Planschbecken, Schlittschuhe, Rollschuhe, Bogen und ArmbrÏste sowie GerÌte und

AusrÏstungen fÏr Gymnastik und Athletik.

Herstellung von Spielwaren: Herstellung von Puppen, Puppenbekleidung und -zubehÎr,

Spielzeugtieren, Spielfahrzeugen und KinderrÌdern einschlieÞlich DreirÌdern (aber ohne

KinderfahrrÌder), Musikspielzeuginstrumenten, Gesellschaftsspielen und Spielkarten; Her-

stellung von Flippern, MÏnzspielautomaten, Billardspielen, GlÏcksspieltischen, Kegel- oder

Bowlingbahnen, elektronischen Spielen, Hobbymodellen, elektrischen Eisenbahnen, Baukas-

tenspielzeug, Puzzles usw.

Herstellung von sonstigen Erzeugnissen: Herstellung von Phantasie- und Weihnachts-

schmuck, Besen, BÏrsten und Pinseln, handbetriebenen mechanischen FuÞbodenkehrern,

Mops und Staubwedeln, Gummiwischern und -schrubbern, Schuh- und KleiderbÏrsten usw.;

Herstellung von SchreibgerÌten aller Art, Minen fÏr Stifte, Datums- oder Nummernstempeln,

GerÌten zum Drucken oder PrÌgen von Etiketten, prÌparierten FarbbÌndern fÏr Schreibma-

schinen, Stempelkissen; Herstellung von Kinderwagen, Regen- und Sonnenschirmen, KnÎp-

fen, DruckknÎpfen, ReiÞverschlÏssen, Feuerzeugen und StreichhÎlzern, Tabakspfeifen, KÌm-

men, Haarspangen, ParfÏmzerstÌubern, PerÏcken, falschen BÌrten; Herstellung von

Karussells, Wippen, SchieÞstÌnden fÏr das Schaustellergewerbe; Herstellung von Linoleum

und harten BodenbelÌgen (nicht aus Kunststoff), von Kerzen und Ìhnlichen Wachswaren,

kÏnstlichen Blumen, Scherzartikeln, Handsieben, Schneiderpuppen usw.; auÞerdem Verarbei-

tung von natÏrlichen Schnitz- und Formstoffen, PrÌparieren und Ausstopfen von Tieren.

Recycling (BranchenschlÏssel 370)

Recycling von metallischen Altmaterialien und Reststoffen, darunter mechanisches Zerklei-

nern von Metallschrott mit anschlieÞender Sortierung und Trennung, Schiffsabwrackung,

Zusammenpressen groÞer Metallteile beziehungsweise -erzeugnisse, Zerlegen von Ge-

brauchtwaren, zum Beispiel Autos, zur Gewinnung wieder verwertbarer Teile beziehungs-

weise zur Beseitigung gefÌhrlicher Stoffe (Úl, KÏhlflÏssigkeit, Benzin usw.).
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Recycling von nichtmetallischen Altmaterialien und Reststoffen: Verarbeitung von nichtme-

tallischen Altmaterialien, Reststoffen sowie gebrauchten und ungebrauchten nichtmetalli-

schen Erzeugnissen zu SekundÌrrohstoffen, darunter Wiedergewinnen von Gummi, zum

Beispiel aus gebrauchten Reifen, und von Chemikalien aus ChemieabfÌllen.

HolzfÌllerei und Gewinnung von Rohholz siehe Zeile 110
Herstellung von Luftmatratzen siehe Zeile 132
Herstellung von neuen Erzeugnissen aus SekundÌrrohstoffen (einschlieÞlich Runderneuerung von Reifen) siehe Zei-
len 132 bis 136

Herstellung von keramischen ZiergegenstÌnden siehe Zeile 133
Steinbildhauerei siehe Zeile 133
Herstellung von Waren aus plattierten unedlen Metallen siehe Zeile 134
Herstellung von Waffen und Munition siehe Zeile 135
Herstellung von Sportfahrzeugen auÞer Rodelschlitten und dergleichen siehe Zeile 135
Boots- und Yachtbau siehe Zeile 135
Herstellung von FahrrÌdern (einschlieÞlich KinderfahrrÌdern) siehe Zeile 135
Herstellung von elektrischen Lampen und Leuchten siehe Zeile 136
Herstellung von Plattenspielern, TonbandgerÌten, Mikrofonen, VerstÌrkern, Lautsprechern, KopfhÎrern usw. siehe
Zeile 136

Herstellung von medizinischen, zahnmedizinischen und veterinÌrmedizinischen MÎbeln siehe Zeile 136
Herstellung von UhrgehÌusen und UhrarmbÌndern aus Metall siehe Zeile 136
Herstellung von Kissen, Polstern, Stepp- und Daunendecken siehe Zeile 138
Herstellung von Matten und FuÞmatten aus Spinnstoffen siehe Zeile 138
Herstellung von Bootssegeln siehe Zeile 138
Herstellung von Haarnetzen siehe Zeile 138
Herstellung von Sportbekleidung siehe Zeile 138
Herstellung von Sattlerwaren und Sportschuhen siehe Zeile 138
Herstellung von Koffern, Holzschuhen siehe Zeile 138
Behandlung von AbfÌllen aus Nahrungsmitteln, GetrÌnken oder Tabak siehe Zeile 139
Einzelhandel mit Gebrauchtwaren siehe Zeile 150
GroÞhandel mit Altmaterialien und Reststoffen einschlieÞlich Sammeln, Sortieren, Verpacken sowie sonstige Be-
handlung ohne industrielle Verarbeitung siehe Zeile 150

GroÞhandel mit Gebrauchtwaren siehe Zeile 150
Film- und Videofilmherstellung siehe Zeile 188

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe (Zeile 138)

Textilgewerbe (BranchenschlÏssel 170)

Spinnstoffaufbereitung und Spinnerei: Aufbereitung und Spinnerei von Baumwolle, Wolle,

Flachs und Seide sowie Zwirnen und Texturieren von Filamentgarnen und Herstellung von

NÌhgarn usw.

Weberei, darunter Baumwollweberei (einschlieÞlich MÎbel- und Dekorationsstoff- und Gar-

dinenweberei), Streichgarn-, Kammgarn-, Seiden- und Filamentgarnweberei; auch Herstel-

lung von Geweben aus Polypropylenfasern und aus Glasfasern.

Textilveredlung: Bleichen, FÌrben, Bedrucken, Appretieren, Trocknen usw. von nicht selbst herge-

stellten Textilien einschlieÞlich Bekleidung; mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene TÌtigkeiten.

Herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne Bekleidung), darunter Bett-, Tisch-

und andere HauswÌsche, Decken, Sitzkissen, SchlafsÌcke, VorhÌnge, Jalousien, MÎbelbezÏ-

ge, Planen, Zelte, Markisen, Fahnen, Fallschirme, Wisch-, SpÏl- und StaubtÏcher usw.
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Sonstiges Textilgewerbe (ohne Herstellung von Maschenware): Herstellung von Teppichen

und textilen BodenbelÌgen einschlieÞlich NadelfilzbodenbelÌgen, Seilerwaren, Vliesstoff so-

wie Herstellung von BÌndern, Gurten, Filz, BesÌtzen, TÏll, Herstellung von mit Kunststoff

oder Gummi imprÌgnierten Geweben; Herstellung von Dochten, GlÏhstrÏmpfen, SchlÌu-

chen, FÎrderbÌndern, Treibriemen usw.; Herstellung von Textilwatte und Erzeugnissen dar-

aus (Monatsbinden und Tampons); Herstellung von Cordgewebe fÏr Kraftfahrzeugreifen.

Herstellung von gewirktem und gestricktem Stoff, zum Beispiel PlÏsch- und Frottiergewe-

be.

Herstellung von gewirkten und gestrickten Fertigerzeugnissen: Herstellung von Strumpfwa-

ren, Pullovern, Strickjacken u. Ì.

Bekleidungsgewerbe (BranchenschlÏssel 180)

Herstellung von Lederbekleidung: Herstellung von Bekleidungsartikeln aus Leder oder

Kunstleder.

Herstellung von Bekleidung (ohne Lederbekleidung): Herstellung von Arbeits- und Berufs-

bekleidung, Oberbekleidung (einschlieÞlich MaÞanfertigung), Herstellung von Herren-, Da-

men- und KinderwÌsche, Miederwaren, Sportbekleidung, HÏten und sonstigen Kopfbede-

ckungen einschlieÞlich Kopfbedeckungen aus Pelz, Haarnetzen, Baby- und Badebekleidung,

Handschuhen und Schals, Krawatten, KopftÏchern sowie Handschuhen und GÏrteln aus

Leder.

Zurichtung und FÌrben von Fellen, Herstellung von Pelzwaren, darunter Herstellung von

Pelzbekleidung, -besatz und -zubehÎr (ohne Herstellung von Kopfbedeckungen aus Pelz);

auch Herstellung von kÏnstlichem Pelzwerk und Waren daraus.

Ledergewerbe (BranchenschlÏssel 190)

Herstellung von Leder und Lederfaserstoff: Gerberei und Herstellung von Leder und Leder-

faserstoff.

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Lederbekleidung und Schuhen): Herstellung von

Koffern, Taschen und anderen Waren aus Leder, Kunstleder oder anderen Materialien ein-

schlieÞlich Reiseartikel aus Kunststoff, Treibriemen, Dichtungen, Sattlerwaren usw.; Herstel-

lung von nichtmetallischen UhrarmbÌndern.
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Herstellung von Schuhen: Herstellung von Schuhen aller Art, aus beliebigem Material, in

beliebigen Verfahren einschlieÞlich Herstellung von Zugstiefeln, Gamaschen und Schuhtei-

len.

Gewinnung von rohen Pelzfellen bei der gewerblichen Jagd siehe Zeile 110
Herstellung von synthetischen oder kÏnstlichen Fasern und Fasergarnen siehe Zeile 131
Herstellung von BodenbelÌgen aus Gummi oder Kunststoff, auch textilverstÌrkt, siehe Zeile 132
Herstellung von Kunstleder auf Gummi- oder Kunststoffbasis siehe Zeile 132
Herstellung von Gummi- und Kunststoffbekleidung, die nicht zusammengenÌht, sondern lediglich geschweiÞt
oder geklebt wird, siehe Zeile 132

Herstellung von Sicherheitskopfbedeckungen aus Kunststoff siehe Zeile 132
Herstellung von Glasfaser, Spinnen und Weben von Asbestgarnen siehe Zeile 133
Herstellung von Schuhen aus Asbest siehe Zeile 133
Herstellung von Metallgeweben siehe Zeile 134
Herstellung von Sicherheitskopfbedeckungen aus Metall siehe Zeile 134
Herstellung von orthopÌdischen Schuhen siehe Zeile 136
Herstellung von metallischen UhrarmbÌndern siehe Zeile 136
Herstellung von Matten und FuÞmatten aus Flechtgewebe siehe Zeile 137
Herstellung von Linoleum und anderen harten BodenbelÌgen, nicht aus Kunststoff, siehe Zeile 137
Herstellung von Sporthandschuhen und Sportkopfbedeckungen aus Leder siehe Zeile 137
Gewinnung von rohen Fellen und HÌuten in SchlachthÌusern siehe Zeile 139
Reparatur von Bekleidung und Bekleidungsartikeln siehe Zeile 150

ErnÌhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung (Zeile 139)

ErnÌhrungsgewerbe (BranchenschlÏssel 150)

Schlachten und Fleischverarbeitung: Herstellung von Frisch- und Gefrierfleisch, Gewinnung

von Fellen und HÌuten in SchlachthÌusern, Auslassen von tierischen Fetten, Verarbeitung

von SchlachtabfÌllen; Gewinnung von Federn und Daunen; Herstellung von Fleischerzeug-

nissen wie Wurst, Schmalzfleisch und Fleischkonserven sowie Herstellung von Fleischfertig-

gerichten.

Fischverarbeitung: Konservierung von Fisch, Krebstieren und Weichtieren, Herstellung von

Kochfisch, Fischfilets, Kaviar usw. und Herstellung von Fischfertiggerichten; TÌtigkeiten von

Spezialschiffen fÏr Fischverarbeitung und -konservierung.

Obst- und GemÏseverarbeitung: Herstellung von Kartoffelprodukten wie zum Beispiel Kar-

toffelchips und Kartoffelmehl sowie industrielles SchÌlen von Kartoffeln; Herstellung von

Frucht- und GemÏsesÌften; Konservierung von Obst und GemÏse, Herstellung von Nah-

rungsmitteln aus Obst und GemÏse, KonfitÏren usw.

Herstellung von pflanzlichen und tierischen Úlen und Fetten: Herstellung von rohen und

raffinierten Úlen und Fetten, Margarine u. Ì. Nahrungsfetten.

Milchverarbeitung; Herstellung von Speiseeis einschlieÞlich Herstellung von Butter, Joghurt,

KÌse, Quark usw.; auÞerdem Herstellung von Milchpulver.
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Mahl- und SchÌlmÏhlen, Herstellung von StÌrke und StÌrkeerzeugnissen: Mahlen und

SchÌlen von Getreide, Herstellung von Mehl, Herstellung von StÌrke aus Reis, Kartoffeln,

Mais usw.

Herstellung von Futtermitteln.

Sonstiges ErnÌhrungsgewerbe (ohne GetrÌnkeherstellung): Herstellung von Back- und Dau-

erbackwaren, Zuckerindustrie, Herstellung von SÏÞwaren und Teigwaren; Verarbeitung von

Kaffee und Tee; Herstellung von WÏrzen und SoÞen, homogenisierten, diÌtetischen und

sonstigen Nahrungsmitteln wie Suppen, BrÏhen, Hefe usw.

Herstellung von GetrÌnken: Alkoholbrennerei und Herstellung von Spirituosen; Herstel-

lung von Wein und Schaumwein aus frischen Trauben, von Apfelwein, Wermutwein usw.;

Herstellung von Bier und Malz; Mineralbrunnen, Herstellung von ErfrischungsgetrÌnken.

Tabakverarbeitung (BranchenschlÏssel 160)

Herstellung von Tabakwaren wie Zigaretten, Zigarren, Pfeifentabake, Kautabak, Schnupfta-

bak.

Erzeugung von roher Milch siehe Zeile 110
Herstellung von Wein aus selbst erzeugten Trauben siehe Zeile 110
Anbau von GewÏrzpflanzen siehe Zeile 110
Anbau von Tabak, Ernte und Trocknen von TabakblÌttern siehe Zeile 110
TÌtigkeiten von Schiffen, die sowohl auf die Fischerei als auch auf die Verarbeitung und Konservierung von Fisch
spezialisiert sind, siehe Zeile 110

Herstellung von Tafelsalz siehe Zeile 120
Herstellung von Ìtherischen Úlen siehe Zeile 131
Verpackung von Fleisch auf eigene Rechnung durch den GroÞhandel siehe Zeile 150
FlaschenabfÏllung und Verpackung ohne Weiterverarbeitung der Weine siehe Zeile 150 beziehungsweise Zeile 185
Betrieb von Eisdielen und Imbisshallen siehe Zeile 184
Verpackung von Fleisch gegen Entgelt oder auf sonstiger vertraglicher Grundlage siehe Zeile 185

Baugewerbe (Zeile 140)

(BranchenschlÏssel 450)

Vorbereitende Baustellenarbeiten: Abbruch-, Spreng- und EnttrÏmmerungsgewerbe, Erdbe-

wegungsarbeiten sowie BaustellenentwÌsserung, EntwÌsserung von land- und forstwirt-

schaftlichen FlÌchen; ErschlieÞung von LagerstÌtten; auÞerdem Test-, Such- und Kernboh-

rung fÏr bauliche, geophysikalische, geologische oder Ìhnliche Zwecke.

Hoch- und Tiefbau: Hochbau, das heiÞt Errichtung von GebÌuden aller Art, BrÏcken- und

Tunnelbau, Errichtung von Rohrfernleitungen, Fernmelde- und Hochspannungsleitungen

und Verlegen von stÌdtischen Rohrleitungs- und Kabelnetzen einschlieÞlich Instandsetzung;

Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton aus selbst gefertigten BausÌtzen (auch mit an-
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schlieÞender Montage auf der Baustelle), Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton auf

der Baustelle aus fremdbezogenen BausÌtzen und Herstellung von Fertigteilbauten aus

Holz im Hochbau aus fremdbezogenen BausÌtzen; Dachdeckerei, Abdichtung und Zimme-

rei; StraÞenbau und Eisenbahnoberbau einschlieÞlich Bau von Rollbahnen, SportplÌtzen,

Stadien, SchwimmbÌdern sowie Markierung von Fahrbahnen und ParkplÌtzen; Wasserbau

einschlieÞlich Bau, Unterhaltung und Erneuerung von HÌfen, Nassbaggerei und Unterwas-

serarbeiten; Brunnen- und Schachtbau, Montage von fremdbezogenen Stahlelementen,

Eisenbiegerei, Mauer- und Pflasterarbeiten; Auf- und Abbau von GerÏsten auch in

Verbindung mit deren Vermietung; Schornstein-, SÌure- und Feuerungsbau, Industrieofen-

mauerung; GebÌudetrocknung; auch Restaurierung von GebÌuden.

Bauinstallation: Elektroinstallation einschlieÞlich Einbau von Feuermeldeanlagen, Einbruchsi-

cherungen, AufzÏgen und Rolltreppen; DÌmmung gegen KÌlte, WÌrme, Schall und Er-

schÏtterung; Klempnerei, Gas-, Wasser-, Heizungs- und LÏftungsinstallation einschlieÞlich

Installation von Sprinkleranlagen; Installation von Beleuchtungs- und Signalanlagen fÏr

StraÞen, Eisenbahnen, FlughÌfen und HÌfen; Montage von nachrichtentechnischen GerÌ-

ten, Lautsprecheranlagen, Lichtreklame.

Sonstiges Ausbaugewerbe: Stuckateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei; Bautischlerei;

FuÞboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, Raumausstattung einschlieÞlich Tapetenkleberei;

Maler- und Glasergewerbe, Ofen- und Herdsetzerei; Fassadenreinigung; Einbau von Swim-

mingpools.

Vermietung von Baumaschinen und -gerÌten mit Bedienungspersonal.

Landeskulturbau und Renaturierung von GewÌssern siehe Zeile 110
ErdÎl- und Erdgasbohrungen zu Test- und FÎrderzwecken auf Vertragsbasis und Erbringung von anderen Dienst-
leistungen bei der ErdÎl- und ErdgasfÎrderung siehe Zeile 120

Herstellung von BausÌtzen fÏr Fertigteilbauten aus Beton siehe Zeile 133
Entwurf und Konstruktion von Druckrohrnetzen siehe Zeile 134
Wartung von AufzÏgen und Fahrtreppen siehe Zeile 135
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz aus selbst gefertigten BausÌtzen (auch mit anschlieÞender Montage
auf der Baustelle) siehe Zeile 137

Exploration von ErdÎl- und Erdgasfeldern, geophysikalische, geologische und seismische Messungen siehe Zeile 185
TÌtigkeiten von Architektur- und IngenieurbÏros siehe Zeile 185
Projektleitung siehe Zeile 185
Innenreinigung von GebÌuden siehe Zeile 185
Vermietung von GerÏsten ohne Auf- und Abbau siehe Zeile 187
Munitionsbeseitigung auf unbebautem und nicht zur Bebauung vorgesehenem GelÌnde siehe Zeile 188
Kampfmittelbeseitigung auf BaugrundstÏcken siehe Zeile 188

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und GebrauchsgÏtern (Zeile 150)

Unter Handel werden alle Einheiten zugeordnet, deren wirtschaftliche HaupttÌtigkeit im Er-

werb beweglicher Waren und ihrem Weiterverkauf und/oder in der Vermittlung zwischen

VerkÌufern und KÌufern von Waren besteht. Die Waren werden nicht wesentlich verÌn-
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dert, sondern lediglich verpackt und der im Handel Ïblichen Behandlung unterzogen. Ne-

ben den direkten HandelsgeschÌften zwischen zwei Vertragspartnern umfasst der Handel

auch die Vermittlung von HandelsgeschÌften fÏr einen oder mehrere Dritte.

Zu der ,,handelsÏblichen Manipulation`̀ , die die wesentliche Beschaffenheit der Ware nicht

beeintrÌchtigt, zÌhlen zum Beispiel Sortieren, Trennen, Zusammenstellen und Verpacken.

Hierzu gehÎren auch Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Verkauf der Waren,

wie zum Beispiel Anlieferung und Installation elektrischer GerÌte.

Kraftfahrzeughandel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen; Tankstel-

len (BranchenschlÏssel 500)

Diese Abteilung umfasst alle TÌtigkeiten, die sich auf Kraftfahrzeuge einschlieÞlich Last-

kraftwagen, AnhÌnger und KraftrÌder beziehen, auÞer deren Herstellung und Vermietung,

das heiÞt GroÞ- und Einzelhandel mit Neu- und Gebrauchtfahrzeugen, Instandhaltung und

Reparatur, GroÞ- und Einzelhandel mit Teilen und ZubehÎr (auch gebraucht), Waschen, Po-

lieren, Abschleppen usw. von Kraftfahrzeugen, Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen

und KÏhlmitteln fÏr Kraftfahrzeuge.

Handel mit Kraftwagen: GroÞ- und Einzelhandel mit neuen und gebrauchten Kraftwagen

einschlieÞlich Handel mit Sonderfahrzeugen wie Krankenwagen, Kleinbusse usw. sowie mit

Wohnwagen und Wohnmobilen; Handelsvermittlung von Kraftwagen, Kraftwagen-Auktio-

nen, auch im Internet.

Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen einschlieÞlich Reparatur von Kraftwagen-

elektrik, Waschen, Polieren, Reifendienst (auÞer Runderneuerung), Lackieren, Rostschutzbe-

handlung, Abschleppen und Pannenhilfe sowie Autowaschanlagen.

Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehÎr: Handelsvermittlung, GroÞ- und Einzelhandel

mit Kraftwagenteilen und -zubehÎr einschlieÞlich elektrischer BetriebsausrÏstungen fÏr

Kraftwagen und neuer und gebrauchter Bereifungen.

Handel mit KraftrÌdern, Kraftradteilen und -zubehÎr; Instandhaltung und Reparatur von

KraftrÌdern einschlieÞlich Handelsvermittlung von KraftrÌdern und Handel mit gebrauchten

KraftrÌdern, Motorrollern, Mopeds und Mofas sowie Kraftradteilen, -zubehÎr und -reifen.

Tankstellen mit Absatz in fremdem und eigenem Namen; Einzelhandel mit Kraftstoffen,

Schmierstoffen und KÏhlmitteln fÏr Kraftfahrzeuge.
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Handelsvermittlung und GroÞhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

(BranchenschlÏssel 510)

Hierzu gehÎren Wiederverkauf (Verkauf ohne Weiterverarbeitung) von neuen und ge-

brauchten Waren an EinzelhÌndler, gewerbliche und berufliche Nutzer und KÎrperschaften

oder an andere GroÞhÌndler; Handelsvermittlung beziehungsweise Kaufabschluss auf

Rechnung solcher Auftraggeber, das heiÞt TÌtigkeiten von GroÞhÌndlern, Industriezuliefe-

rern, Export- und Importfirmen, Einkaufsgenossenschaften, Waren- und Rohstoffmaklern,

KommissionÌren und Handelsvertretern, landwirtschaftlichen Einkaufs- und Absatzgenos-

senschaften.

Zum GroÞhandel zÌhlen ferner die im Handel Ïbliche Behandlung wie Zusammenstellen,

Sortieren und Klassieren von Waren in groÞen Mengen, Auspacken, Umpacken und Fla-

schenabfÏllung, Weiterverteilung in kleineren Mengen, zum Beispiel bei Arzneimitteln, La-

gerung, KÏhlung, Auslieferung und Aufstellung von Waren auf eigene Rechnung.

Der GroÞhandel wird nur nach dem Produktsortiment klassifiziert. Sonstige Kriterien blei-

ben unberÏcksichtigt, zum Beispiel BinnengroÞhandel, Import- und ExportgroÞhandel usw.

Zum GroÞhandel zÌhlen auch ^ abweichend von der Klassifikation der Wirtschaftszweige

des Statistischen Bundesamtes ^ die Bundesanstalt fÏr Landwirtschaft und ErnÌhrung, der

ErdÎlbevorratungsverband, die Notgemeinschaft Deutscher Kohlenbergbau GmbH, die Bun-

desmonopolverwaltung fÏr Branntwein.

Die Handelsvermittlung umfasst alle Einheiten, deren HaupttÌtigkeit im GroÞhandel mit

Waren im Namen und auf Rechnung Dritter besteht. Dabei kann es sich um Handelsver-

mittler, Makler oder Handelsvereinigungen handeln, die Transaktionen auf Rechnung Drit-

ter durchfÏhren. Die Handelsvermittlung im Einzelhandel hingegen ist der entsprechenden

Klasse des Einzelhandels zugeordnet.

Handelsvermittlung: TÌtigkeiten von Handelsvertretern, Handelsmaklern und allen anderen

HÌndlern, die im Namen und auf Rechnung anderer Handel treiben; Zusammenbringen

von KÌufern und VerkÌufern von Waren oder Besorgung von HandelsgeschÌften im Na-

men eines Auftraggebers; GroÞhandelstÌtigkeiten von AuktionshÌusern, auch im Internet.

GroÞhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren: GroÞhandel mit

Getreide, Saaten und Futtermitteln (fÏr Nutztiere), mit Blumen und Pflanzen, HÌuten, Fel-

len, Leder, Rohtabak und mit lebenden Tieren, das heiÞt mit lebendem Vieh sowie mit

Heim- und Kleintieren und zoologischen Gebrauchsartikeln; auÞerdem Viehsalz.
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GroÞhandel mit Nahrungsmitteln, GetrÌnken und Tabakwaren: GroÞhandel mit Obst, Ge-

mÏse und Kartoffeln, Fleisch, Fleischwaren, GeflÏgel und Wild, Milch, Milcherzeugnissen,

Eiern, SpeiseÎlen und Nahrungsfetten; GroÞhandel mit GetrÌnken, Tabakwaren, Zucker,

SÏÞ- und Backwaren, Kaffee, Tee, Kakao und GewÏrzen, Fisch, Mehl und Getreideproduk-

ten, Teigwaren, HÏlsenfrÏchten, Backzutaten, KonfitÏren, Salz, Essig, Senf, Suppen, SoÞen,

Kartoffelprodukten, Fertiggerichten, tierischen und pflanzlichen Fetten und Úlen fÏr ErnÌh-

rungszwecke, diÌtetischen Nahrungsmitteln und GetrÌnken, SÌuglings- und Kleinkindernah-

rung, Heim- und Kleintierfutter usw.; GroÞhandel mit tiefgefrorenen Nahrungsmitteln.

GroÞhandel mit Gebrauchs- und VerbrauchsgÏtern: GroÞhandel mit Heim- und Haustexti-

lien, Bekleidung und Schuhen, elektrischen HaushaltsgerÌten, Rundfunk- und FernsehgerÌ-

ten, ElektroinstallationszubehÎr, Haushaltswaren aus Metall, keramischen Erzeugnissen,

Glaswaren, Tapeten und Reinigungsmitteln, mit kosmetischen Erzeugnissen und KÎrper-

pflegemitteln, pharmazeutischen Erzeugnissen und medizinischen Hilfsmitteln sowie GroÞ-

handel mit sonstigen Gebrauchs- und VerbrauchsgÏtern wie nichtelektrische Haushaltsge-

rÌte, Spielwaren, Musikinstrumente, Sport- und Campingartikel, FahrrÌder samt Teilen und

ZubehÎr, Leder- und TÌschnerwaren, Geschenk- und Werbeartikel, MÎbel, Teppiche, Pa-

pierwaren, Fotoartikel, Uhren und Schmuck, Papier, Pappe, Schul- und BÏroartikel, BÏcher,

Zeitschriften und Zeitungen.

GroÞhandel mit nicht landwirtschaftlichen Halbwaren, Altmaterialien und Reststoffen:

GroÞhandel mit festen Brennstoffen und MineralÎlerzeugnissen wie Kraftstoffe, HeizÎl und

RohÎl, mit Erzen, Eisen, Stahl, NE-Metallen und -Metallhalbzeug, Holz, Baustoffen, An-

strichmitteln, SanitÌrkeramik, Bauelementen aus Metall sowie Installationsbedarf fÏr Gas,

Wasser und Heizung; GroÞhandel mit chemischen Erzeugnissen (einschlieÞlich DÏngemit-

teln) und sonstigen Halbwaren wie Textilfasern, Garnen und Rohpapier (Meterware); GroÞ-

handel mit Altmaterial und Reststoffen fÏr die RÏckgewinnung.

GroÞhandel mit Maschinen, AusrÏstungen und ZubehÎr: GroÞhandel mit Werkzeugmaschi-

nen, Holzbearbeitungsmaschinen, Baumaschinen, Textil-, NÌh- und Strickmaschinen, BÏro-

maschinen und -einrichtungen, Computern, peripheren GerÌten und Software, Assembling

von Computern (Konfigurieren nach GeschÌftskundenwunsch); GroÞhandel mit sonstigen

Maschinen, AusrÏstungen und ZubehÎr einschlieÞlich landwirtschaftlicher Maschinen und

GerÌte sowie Fahrzeugen auÞer Kraftfahrzeugen; GroÞhandel mit BÏromÎbeln; auÞerdem

Hardwareberatung durch Computervertreiber im GroÞhandel.

Sonstiger GroÞhandel: GroÞhandel mit Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren ohne ausge-

prÌgten Schwerpunkt.
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Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und ohne Tankstellen);

Reparatur von GebrauchsgÏtern (BranchenschlÏssel 520)

Hierzu gehÎren Wiederverkauf (ohne Weiterverarbeitung) von Neu- und Gebrauchtwaren

an private Haushalte in VerkaufsrÌumen, an StÌnden, durch VersandhÌuser, StraÞenhÌnd-

ler und Hausierer, Verbrauchergenossenschaften usw.; Reparatur und Installation von Ge-

brauchsgÏtern, unabhÌngig davon, ob sie in Verbindung mit Einzelhandel erfolgt; Einzel-

handel durch Handelsvertreter.

Der Einzelhandel umfasst alle Einheiten, deren wirtschaftliche TÌtigkeit hauptsÌchlich darin

besteht, Waren auf eigene oder fremde Rechnung vorwiegend an private Haushalte zu

verkaufen. Er findet zum grÎÞten Teil in jedermann zugÌnglichen VerkaufsrÌumen statt.

Daneben gibt es jedoch auch andere Einzelhandelsformen, zum Beispiel Versandhandel mit

Bestellung per Post oder Telefon, Fahrverkauf, Verkauf an vorÏbergehenden StÌnden und

vom Lager sowie Automatenverkauf.

Der Einzelhandel wird zunÌchst nach der Art der Verkaufsstelle klassifiziert. Der speziali-

sierte Einzelhandel mit Neuwaren wird weiter nach dem Warensortiment unterteilt. Sonsti-

ge Klassifizierungsaspekte, wie bspw. die Art der Bedienung (herkÎmmliche Bedienung,

Selbstbedienung usw.), von freiwilligen Ketten betriebene Verkaufsstellen, Einkaufsvereini-

gungen sowie die Unterscheidung zwischen genossenschaftlich organisiertem Einzelhandel

und anderen Einzelhandelsformen bleiben unberÏcksichtigt.

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in VerkaufsrÌumen): Einzelhandel mit Waren

verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel, GetrÌnke und Tabakwaren; darunter

VerbrauchermÌrkte, die weitere Sortimente wie Bekleidung, MÎbel, GerÌte, Metallwaren,

kosmetische Artikel fÏhren; sonstiger Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, das heiÞt

Einzelhandel mit sehr unterschiedlichen Waren, wobei Nahrungsmittel, GetrÌnke und Ta-

bakwaren nicht die Hauptrichtung bilden; darunter TÌtigkeiten von Kauf- und WarenhÌu-

sern, die ein breites Warensortiment fÏhren.

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, GetrÌnken und Tabakwaren (in VerkaufsrÌumen):

Einzelhandel mit Obst, GemÏse und Kartoffeln, Fleisch, Fleischwaren, GeflÏgel und Wild,

Fisch und Fischerzeugnissen, Back- und SÏÞwaren, GetrÌnken, Tabakwaren, Reformwaren,

Milch und Milcherzeugnissen, Eiern, SpeiseÎl, Nahrungsfetten, Kaffee, Tee, Kakao, Teigwa-

ren, HÏlsenfrÏchten, Kartoffelerzeugnissen, Backzutaten, KonfitÏren, Salz, Essig, Senf, Sup-

pen, SoÞen, WÏrzen, Fertiggerichten, diÌtetischen Nahrungsmitteln und GetrÌnken, SÌug-

lings- und Kleinkindernahrung.
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Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopÌdischen und kosmetischen Arti-

keln (in VerkaufsrÌumen), darunter Einzelhandel mit KÎrperpflege- und Drogerieartikeln.

Sonstiger Facheinzelhandel (in VerkaufsrÌumen): Einzelhandel mit Haus- und Heimtextilien

(Bettwaren, Bett- und TischwÌsche, Kurzwaren, Schneidereibedarf, Handarbeiten, Meterwa-

re fÏr Bekleidung; Gardinen, Dekorationsstoff, Teppiche), Bekleidung, Schuhen und Leder-

waren, MÎbeln, EinrichtungsgegenstÌnden, Hausrat, keramischen Erzeugnissen, Glaswaren,

Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, mit elektrischen Haushalts-, Rundfunk- und Fernseh-

gerÌten, Musikinstrumenten, Metallwaren, Anstrichmitteln, Bau- und Heimwerkerbedarf,

BÏchern, Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren, BÏrobedarf, KunstgegenstÌnden, Brief-

marken, MÏnzen, Geschenkartikeln, Blumen, Pflanzen, zoologischem Bedarf, feinmechani-

schen und optischen Erzeugnissen (auch Augenoptiker), Computern und Software, As-

sembling von Computern (Konfigurieren nach Privatkundenwunsch), Uhren,

Edelmetallwaren und Schmuck, Spielwaren, FahrrÌdern samt Teilen und ZubehÎr, Sport-

und Campingartikeln, Brennstoffen, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln; auÞerdem Hard-

wareberatung durch Computervertreiber im Einzelhandel.

Einzelhandel mit AntiquitÌten und Gebrauchtwaren (in VerkaufsrÌumen), darunter Antiqua-

riate.

Einzelhandel (nicht in VerkaufsrÌumen), darunter Versandhandel, Einzelhandel an Verkaufs-

stÌnden und auf MÌrkten, Einzelhandel vom Lager mit Brennstoffen usw.; auch Hausier-

handel, Automatenverkauf und Fahrverkauf; EinzelhandelstÌtigkeiten von AuktionshÌusern,

Internet-Auktionen.

Reparatur von GebrauchsgÏtern: Reparatur von GebrauchsgÏtern auÞer in Verbindung

mit Herstellung und Verkauf im GroÞ- und Einzelhandel. Erfolgt die Reparatur nicht unab-

hÌngig, ist sie unter Einzelhandel, GroÞhandel oder Herstellung zu erfassen. Reparatur von

Schuhen und Lederwaren, elektrischen HaushaltsgerÌten, Uhren und Schmuck, FahrrÌdern

sowie Reparatur und Ønderung von Bekleidung usw. als selbstÌndige TÌtigkeit.

Runderneuerung von Reifen siehe Zeile 132
Umbau und Tuning von Kraftwagen siehe Zeile 135
Recycling von Schrott und sonstigen Altmaterialien und Reststoffen siehe Zeile 137
Betrieb von Taxis und Mietwagen mit Fahrer siehe Zeile 160
GroÞhandel mit Barrengold fÏr finanzwirtschaftliche Zwecke siehe Zeile 170
TÌtigkeiten von Versicherungsagenturen siehe Zeile 170
Institutionen fÏr Finanzierungsleasing siehe Zeile 171
TÌtigkeiten von Immobilienmaklern siehe Zeile 183
Verkauf von Speisen und GetrÌnken zum Verzehr an Ort und Stelle siehe Zeile 184
Instandhaltung und Reparatur von BÏromaschinen, DatenverarbeitungsgerÌten und -einrichtungen siehe Zeile 185
Vermietung beweglicher Sachen und Operate-Leasing siehe Zeile 187
Vermietung von Kraftwagen (ohne Fahrer) und KraftrÌdern siehe Zeile 187
Vermietung von GebrauchsgÏtern an private Haushalte oder die Industrie siehe Zeile 187
Verleih von Ton- und BildtrÌgern siehe Zeile 187
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Verkehr und NachrichtenÏbermittlung (Zeile 160)

Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen (BranchenschlÏssel 600)

Eisenbahnverkehr: Personen- und GÏterbefÎrderung im Eisenbahnverkehr sowie Schlepp

und Schubdienste (Rangieren). Hierunter ist auch die Deutsche Bahn AG mit allen ihren Be-

trieben und Dienststellen (nicht aber das Eisenbahn-Bundesamt) zuzuordnen.

Sonstiger Landverkehr: RegelmÌÞige PersonenbefÎrderung im Orts-, Nah- und Fernverkehr

auf festgelegten Strecken nach meist festem Fahrplan, wobei die FahrgÌste an meist fes-

ten Haltepunkten zu- oder aussteigen kÎnnen, durch Omnibusse, StraÞenbahnen, O-Busse,

U-Bahnen, Hochbahnen usw. (ohne Eisenbahnverkehr); auch Betrieb von Schulbussen,

Flughafen- oder Bahnhofszubringerlinien, Zahnrad- und Seilbahnen usw.; Betrieb von Taxis

und Mietwagen mit Fahrer; Charterunternehmen, Gelegenheits- und Ausflugsverkehr mit

Omnibussen; GÏterbefÎrderung im StraÞenverkehr einschlieÞlich MÎbeltransport (auÞer

Umzugsspedition) und Lkw-Vermietung mit Fahrer.

Transport in Rohrfernleitungen: Transport von Gasen, FlÏssigkeiten, SchlÌmmen und ande-

ren GÏtern in Rohrfernleitungen und Betrieb von Pumpstationen.

Schiff-Fahrt (BranchenschlÏssel 610)

See- und KÏstenschiff-Fahrt: PlanmÌÞige und auÞerplanmÌÞige Personen- und GÏterbefÎr-

derung zu Wasser, Betrieb von Ausflugs- und Kreuzfahrtschiffen, FÌhren, Wassertaxis,

Schlepp- und Schubschiffen, Bohrinseln usw.; Vermietung von Wasserfahrzeugen mit Be-

satzung.

Binnenschiff-Fahrt: Personen- und GÏterbefÎrderung auf FlÏssen, KanÌlen, Seen und ande-

ren BinnenwasserstraÞen sowie innerhalb von HÌfen und Docks; Betrieb von Fluss- und

KanalfÌhren.

Luftfahrt (BranchenschlÏssel 620)

Linienflugverkehr: Personen- und GÏterbefÎrderung im Linienflugverkehr.

Gelegenheitsflugverkehr: Personen- und GÏterbefÎrderung im Gelegenheitsflugverkehr;

auch regelmÌÞige CharterflÏge, Hubschrauberdienste, RundflÏge usw.
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Raumtransport: Starten von Satelliten und Raumfahrzeugen; Personen- und GÏterbefÎrde-

rung in der Raumfahrt.

Hilfs- und NebentÌtigkeiten fÏr den Verkehr; Verkehrsvermittlung

(BranchenschlÏssel 630)

Frachtumschlag und Lagerei: Be- und Entladen von GÏtern und GepÌck unabhÌngig von

der Art des benutzten BefÎrderungsmittels, Stauerei; Betrieb von Lagereinrichtungen fÏr

alle Arten von GÏtern, darunter Getreidesilos, LagerhÌuser, KÏhlhÌuser, Lagertanks usw.

Sonstige Hilfs- und NebentÌtigkeiten fÏr den Verkehr: Betrieb von Abfertigungseinrichtungen

wie BahnhÎfen, OmnibusbahnhÎfen, GÏterumschlagsanlagen; Betrieb von StraÞen, BrÏcken,

Tunneln, ParkplÌtzen und -hÌusern, FahrradstellplÌtzen, Fahrzentralen fÏr Taxis und Fahrrad-

kuriere sowie Betrieb von WinterstellplÌtzen fÏr Wohnwagen; Betrieb von HÌfen, Anlege-

stellen, Schleusen usw.; Navigation, Lotsendienst und Festmachen, Leichterverkehr, Bergung,

Betrieb von LeuchttÏrmen; Betrieb von Flugabfertigungseinrichtungen, Regelung und Ûberwa-

chung des Flugverkehrs, Flughafenkontrolle, Bodendienste, Feuerwehren und BrandbekÌmp-

fungsdienste auf FlughÌfen usw. sowie Betrieb von Flugschulen fÏr Berufspiloten.

ReisebÏros und Reiseveranstalter: Vermittlung von Reiseinformationen, Beratung und Pla-

nung; Organisieren von Reisen, Beherbergung und BefÎrderung fÏr Reisende und Urlau-

ber; Lieferung von Fahrkarten und TÌtigkeiten von ReisefÏhrern.

Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung: Ausstellung und Beschaffung von Transportdoku-

menten und Begleitpapieren; GÏterversendungen im eigenen Namen fÏr Rechnung ande-

rer durch FrachtfÏhrer oder Verfrachter; Besorgung oder DurchfÏhrung von Transport zu

Land, zu Wasser oder in der Luft; Sammelladungsverkehr per Kraftwagen, Bahn, Flugzeug

oder Seeschiff sowie Umzugs- und Zollspeditionen; SchiffsmaklerbÏros und -agenturen,

Luftfrachtagenten, Mitfahrzentralen, FrachtenbÎrsen.

NachrichtenÏbermittlung (BranchenschlÏssel 640)

Postverwaltung und private Post- und Kurierdienste: Abholung, BefÎrderung, Verteilung

und Zustellung von Brief- und Paketpost (im In- und Ausland) durch Postdienste oder pri-

vate Kurierdienste; auÞerdem Vermietung von PostfÌchern, Postlagerung usw.; Post- und

private Zeitungsdienste. Hierunter ist auch die Deutsche Post AG mit allen ihren Niederlas-

sungen und Filialen1) zuzuordnen.
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Fernmeldedienste: Ûbermittlung von Ton, Bildern, Daten oder anderen Informationen mit-

tels Kabel, Rundfunk, Satelliten- oder Relaisfunk, darunter Fernsprech- und Fernschreib-

dienste sowie Telegrafie einschlieÞlich Unterhaltung des Netzes; Ûbertragung von HÎrfunk-

und Fernsehprogrammen. Hierunter ist auch die Deutsche Telekom AG mit allen ihren Nie-

derlassungen 1) zuzuordnen.

SchÌdlingsbekÌmpfung mit Flugzeugen siehe Zeile 110
Verteilung von Erd- oder Stadtgas, FernwÌrme, Wasser siehe Zeile 120
GrÎÞere Reparaturen oder Umbau von BefÎrderungsmitteln siehe Zeile 135
Instandhaltung von Flugzeugen, Motoren und Triebwerken siehe Zeile 135
Bau, Unterhaltung und Erneuerung von StraÞen, Schienenstrecken, HÌfen siehe Zeile 140
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen siehe Zeile 150
TÌtigkeiten in Verbindung mit der Vermittlung von Frachtversicherungen siehe Zeile 170
DauercampingplÌtze siehe Zeile 183
Betrieb von Zugrestaurants siehe Zeile 184
Betrieb von Restaurants und Bars an Bord von Schiffen und in FlughÌfen siehe Zeile 184
Luftwerbung und Luftbildfotografie siehe Zeile 185
Fernsprechauftragsdienste siehe Zeile 185
Rettungsdienste und Krankentransport siehe Zeile 186
Vermietung von Fahrzeugen ohne Fahrer oder Bedienungspersonal siehe Zeile 187
Betrieb von Flugschulen fÏr Sport- und Freizeitpiloten siehe Zeile 188
Herstellung und Ausstrahlung von HÎrfunk- und Fernsehprogrammen siehe Zeile 188

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs) und Versicherungsunternehmen2) (Zeile 170)

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs) 3)

Institutionen fÏr Finanzierungsleasing (siehe auch Zeile 171)

(BranchenschlÏssel 65C)

Unternehmen, deren HaupttÌtigkeit die Kriterien des Finance-Leasing im Sinne des EuropÌ-

ischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) erfÏllt, sind derzeit

nicht bekannt. Eine wichtige Voraussetzung fÏr die Zuordnung eines Unternehmens zum

Finanzierungsleasing ist beispielsweise, dass die LeasinggegenstÌnde beim Leasingnehmer

bilanziert werden.

Leasingunternehmen sind dem Operate-Leasing zuzurechnen, wobei zu unterscheiden ist zwischen Operate-Lea-
sing von Immobilien (Zeile 183) und Operate-Leasing von sonstigen dauerhaften GÏtern (Zeile 187).

Ûbrige Finanzierungsinstitutionen (BranchenschlÏssel 65D)

LeihhÌuser: Unternehmen, die das PfandkreditgeschÌft betreiben, das heiÞt Darlehen ge-

gen VerpfÌndung von GegenstÌnden des tÌglichen Gebrauchs usw. gewÌhren.
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Sonstige Finanzierungsinstitutionen a.n.g.1), darunter GeschÌfte von WertpapierhÌndlern

auf eigene Rechnung, Swaps, Optionen und sonstige WertpapiergeschÌfte (ohne die von

½ 1 Abs. 1 Satz 1 KWG erfassten GeschÌfte); TÌtigkeiten von Kreditkartengesellschaften

sowie GroÞhandel mit Barrengold fÏr finanzwirtschaftliche Zwecke.

Fonds von Kapitalanlagegesellschaften (ohne Geldmarktfonds) (BranchenschlÏssel 65E)

Kreditinstitute, die nicht als MFIs gelten2) (mit Ausnahme der Kapitalanlagegesellschaften

und der Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung); Finanzdienstleistungsinstitute im

Sinnedes½ 1Abs. 1aKWG;Factoringgesellschaften (soweit keineMFIs); Verbriefungszweckge-

sellschaften. 3)

Beteiligungsgesellschaften mit Ïberwiegend finanziellem Anteilsbesitz (BranchenschlÏssel 74D)

Unternehmen, die selbst keine finanziellen Kapitalgesellschaften sind und eine Gruppe

von Tochterunternehmen kontrollieren, die vorwiegend finanzielle MittlertÌtigkeiten und/

oder damit verbundene TÌtigkeiten ausÏben. Hierzu zÌhlen insbesondere die in den Ver-

zeichnissen auf Seite 473 genannten Unternehmen.

Versicherungsgewerbe (ohne Sozialversicherung) (BranchenschlÏssel 660)

Lebensversicherungen: Kapital- und Rentenversicherung auf den Todes- und Erlebensfall,

darunter Lebens-, Aussteuer-, Sterbegeld- und Ausbildungsversicherung; RÏckversicherung

fÏr die Lebensversicherung.

Pensions- und Sterbekassen einschlieÞlich Zusatzversorgungskassen von BerufsverbÌnden

und Unternehmen: Zahlung von Ruhestandsgeldern aus Pensions- und Sterbekassen. Ab-

weichend von der Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes sind

hier auch Zusatzversorgungseinrichtungen der GebietskÎrperschaften zu erfassen.

Sonstiges Versicherungsgewerbe: Krankenversicherung (aber nicht gesetzliche Kranken-

versicherung); Schaden- und Unfallversicherung, darunter Hagel-, ReisegepÌck-, Kredit-,

Hausrat-, Tier-, Unfall- und Feuerversicherung, Immobilien-, Kraftfahrt-, See-, Luftfahrt-,

Transport-, VermÎgensschaden- und Haftpflicht- sowie Rechtsschutzversicherung; RÏckver-

sicherung fÏr das sonstige Versicherungsgewerbe.
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Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene TÌtigkeiten

(BranchenschlÏssel 670)

Erbringen von Dienstleistungen, die in engem Zusammenhang mit dem Kredit- und Versiche-

rungsgewerbe stehen, ohne dieses jedoch einzuschlieÞen (auch als Hilfsgewerbe bezeichnet).

Mit dem Kreditgewerbe verbundene TÌtigkeiten: Effekten- und WarenterminbÎrsen (Be-

trieb von und Aufsicht Ïber FinanzmÌrkte durch nichtstaatliche Stellen, darunter Wertpa-

pierbÎrsen, WarenbÎrsen usw.); Effektenvermittlung und -verwaltung ohne Effektenver-

wahrung (BÎrsengeschÌfte fÏr Dritte, zum Beispiel MaklergeschÌfte, und damit

verbundene TÌtigkeiten); sonstige mit dem Kreditgewerbe verbundene TÌtigkeiten, darun-

ter Vermittlung von BausparvertrÌgen, Hypothekenvermittlung, Betrieb von Wechselstuben,

internationale Abwicklung von Bankdiensten mittels der Fernmeldedienste.

Mit dem Versicherungsgewerbe verbundene TÌtigkeiten: Versicherungsvertreter und -mak-

ler; auÞerdem Risiko- und Schadensbewertung, ErmittlungstÌtigkeiten im Zusammenhang

mit dem Versicherungsgewerbe.

Zum Kredit- und Versicherungshilfsgewerbe gehÎren auch Kapitalanlagegesellschaften, An-

lageberater, Rentenberater, VerbÌnde der Banken und Versicherungsunternehmen, inlÌndi-

sche ReprÌsentanzen auslÌndischer Banken.

Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung siehe Zeile 181
Immobilienhandel, Vermietung von Immobilien siehe Zeile 181 beziehungsweise Zeile 183
Geschlossene Immobilienfonds siehe Zeile 181 beziehungsweise 183
Operate-Leasing von Immobilien siehe Zeile 183
Operate-Leasing von sonstigen dauerhaften GÏtern siehe Zeile 187

Beteiligungsgesellschaften mit aktivem VersicherungsgeschÌft (BranchenschlÏssel 74C)

Unternehmen, die einen Unternehmenskonzern kontrollieren, der sich Ïberwiegend aus

Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen zusammensetzt. Hierzu zÌhlen insbesonde-

re die in den Verzeichnissen auf Seite 473 genannten Unternehmen.

Institutionen fÏr Finanzierungsleasing (Zeile 171)

entfÌllt; siehe auch Anmerkung Seite 185.

Dienstleistungen (einschlieÞlich freier Berufe) (Zeile 180)

Hierher gehÎren alle Unternehmen und wirtschaftlich selbstÌndigen Privatpersonen (ein-

schlieÞlich Einzelkaufleute) sowie alle Dienstleistungsinstitutionen, die ^ ohne selbst ein Un-
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ternehmen (oder Teil eines Unternehmens) zu sein ^ von Organisationen ohne Erwerbs-

zweck, von GebietskÎrperschaften oder SozialversicherungstrÌgern betrieben werden 1), so-

weit deren wirtschaftliche TÌtigkeit Ïberwiegend darin besteht, Dienstleistungen im enge-

ren Sinne zu erbringen. AuÞerdem sind diesem Bereich die Beteiligungsgesellschaften

zugeordnet, ferner die AbgeordnetentÌtigkeit in Parlamenten des Bundes und der LÌnder.

Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen TÌtigkeit einer Institution liegt dann im Dienstleis-

tungsgewerbe, wenn aus den Dienstleistungen eine grÎÞere WertschÎpfung resultiert als

aus einer zweiten oder aus mehreren sonstigen TÌtigkeiten. Eine Konditorei mit Cafë zum

Beispiel wÌre so gesehen auch dann zum GaststÌttengewerbe zu rechnen, wenn im Cafë

Ïberwiegend selbst hergestellte Produkte abgesetzt werden (vorausgesetzt, dass mit dem

Absatz der eigenen Kuchen und zugekaufter Waren tatsÌchlich eine hÎhere WertschÎp-

fung als mit dem Herstellen der Kuchen verbunden ist).

Nicht enthalten sind

a) die HÌuslichen Dienste und

b) bestimmte Dienstleistungszweige, die anderen Bereichen des Unternehmenssektors zu-

geordnet werden, und zwar in der Regel, weil sie ausschlieÞlich fÏr und im Rahmen ei-

nes anderen Bereichs tÌtig sind.

Zu den letzteren gehÎren VermittlertÌtigkeiten, zum Beispiel die Handels- oder die Ver-

kehrsvermittlung sowie die Vermittlung von Versicherungen, auÞer wenn sie fÏr oder im

Rahmen eines anderen Dienstleistungszweiges ausgeÏbt werden (zum Beispiel Werbungs-

vermittlung), bestimmte Dienstleistungen auf der land-, forst- und fischwirtschaftlichen Er-

zeugerstufe sowie Reparaturen, Veredlungs- und alle sonstigen Lohnarbeiten im Bereich

des Produzierenden Gewerbes. Handel, Verkehr und NachrichtenÏbermittlung, Finanzie-

rungsinstitutionen und Versicherungsunternehmen, das heiÞt Wirtschaftsbereiche, die zu

den Dienstleistungen im weitesten Sinne gerechnet werden, sind in den Zeilen 150, 160

und 170 gesondert auszuweisen.

Wohnungsunternehmen (Zeile 181)

(BranchenschlÏssel 70A)

BautrÌger fÏr WohngebÌude, das heiÞt Sicherstellung der Finanzierung und technischen

AusfÏhrung von Wohnungsbauprojekten zum Zwecke des spÌteren Verkaufs; Kauf und
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Verkauf von eigenen WohngebÌuden und Wohnungen; Vermietung und Verpachtung

von eigenen WohngebÌuden und Wohnungen sowie Time-share buildings und ^ in Abwei-

chung von der Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes ^ ge-

schlossene Immobilienfonds beziehungsweise entsprechende Fondsgesellschaften, wenn

das VermÎgen der Fonds Ïberwiegend aus wohnungswirtschaftlich genutzten Objekten be-

steht; Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung.

Abwicklung und Errichtung von Bauprojekten durch Einheiten des Baugewerbes siehe Zeile 140
BautrÌger fÏr NichtwohngebÌude, Kauf und Verkauf, Vermietung und Verpachtung von eigenen GrundstÏcken
und NichtwohngebÌuden siehe Zeile 183

Vermittlung und Verwaltung von GrundstÏcken, GebÌuden und Wohnungen siehe Zeile 183
ErschlieÞung von unbebauten GrundstÏcken siehe Zeile 183
Betrieb von Hotels, Pensionen, CampingplÌtzen (auÞer DauercampingplÌtzen) und sonstigen Unterkunfts- und Ab-
stellplÌtzen siehe Zeile 184

Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapitalanlagegesellschaften) (Zeile 182)

(BranchenschlÏssel 74B)

Unternehmen, deren Ïberwiegende TÌtigkeit in der Verwaltung von Anteilen am Kapital ei-

nes oder mehrerer Unternehmen (deren Schwerpunkt wirtschaftlicher TÌtigkeit im Produzie-

renden Gewerbe oder in anderen Wirtschaftsbereichen liegen kann) und in der AusÏbung

der damit verbundenen Rechte besteht, einschlieÞlich Unternehmensbeteiligungsgesellschaf-

ten nach dem Gesetz Ïber Unternehmensbeteiligungsgesellschaften (UBGG); Komplemen-

tÌrgesellschaften, das heiÞt Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschrÌnkter Haf-

tung, die als KomplementÌrin und meist auch als GeschÌftsfÏhrerin in einer AG & Co. KG

beziehungsweise GmbH & Co. KG auftreten; Verwaltung und FÏhrung von Unternehmen

und Betrieben, darunter BetriebsfÏhrungsgesellschaften, die ohne eigenes Personal produ-

zieren. Hierzu gehÎrt auch die BMGB Beteiligungs-Management-Gesellschaft Berlin mbH.

Geschlossene Immobilienfonds beziehungsweise entsprechende Fondsgesellschaften, wenn das VermÎgen der
Fonds Ïberwiegend aus wohnungswirtschaftlich genutzten Objekten besteht, siehe Zeile 181

Geschlossene Immobilienfonds beziehungsweise entsprechende Fondsgesellschaften, wenn das VermÎgen der
Fonds Ïberwiegend aus gewerblich genutzten Objekten besteht, siehe Zeile 183

Beteiligungsgesellschaften mit aktivem VersicherungsgeschÌft (BranchenschlÏssel 74C) siehe Zeile 170
Beteiligungsgesellschaften mit Ïberwiegend finanziellem Anteilsbesitz (BranchenschlÏssel 74D) siehe Zeile 170

Sonstiges GrundstÏckswesen (Zeile 183)

(BranchenschlÏssel 70B)

ErschlieÞung von unbebauten GrundstÏcken; BautrÌger fÏr NichtwohngebÌude, das heiÞt

Sicherstellung der Finanzierung und technischen AusfÏhrung von Bauprojekten fÏr Nicht-

wohngebÌude zum Zwecke des spÌteren Verkaufs; Kauf und Verkauf von eigenen Grund-

stÏcken und NichtwohngebÌuden; Vermietung und Verpachtung von eigenen GrundstÏ-

cken und NichtwohngebÌuden einschlieÞlich Ausstellungshallen; DauercampingplÌtze;

Vermittlung (Immobilienmakler) und Verwaltung von GrundstÏcken, GebÌuden und Woh-
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nungen einschlieÞlich Mietinkassoagenturen und SchÌtzung von GrundstÏcken, GebÌuden

und Wohnungen; auch ^ in Abweichung von der Klassifikation der Wirtschaftszweige des

Statistischen Bundesamtes ^ geschlossene Immobilienfonds beziehungsweise entsprechen-

de Fondsgesellschaften, wenn das VermÎgen der Fonds Ïberwiegend aus gewerblich ge-

nutzten Objekten besteht; auch aus Betriebsaufspaltungen hervorgegangene Besitzgesell-

schaften, soweit die Betriebsgesellschaften im Produzierenden Gewerbe tÌtig sind;

Operate-Leasing von Immobilien.

Abwicklung und Errichtung von Bauprojekten durch Einheiten des Baugewerbes siehe Zeile 140
BautrÌger fÏr WohngebÌude, Kauf und Verkauf, Vermietung und Verpachtung von WohngebÌuden und Woh-
nungen siehe Zeile 181

Betrieb von Hotels, Pensionen, CampingplÌtzen (auÞer DauercampingplÌtzen) und sonstigen Unterkunfts- und Ab-
stellplÌtzen siehe Zeile 184

Gastgewerbe (Zeile 184)

(BranchenschlÏssel 550)

Hotellerie: Einheiten, die vorÏbergehend Unterkunft gewÌhren und jedermann zugÌnglich

sind, wie Hotels, auch mit Konferenzeinrichtung, Motels, GasthÎfe, Pensionen und Hotels

garnis sowie Restaurants, die in Verbindung mit der GewÌhrung von Unterkunft betrieben

werden.

Sonstiges Beherbergungsgewerbe, darunter Ferienzentren, FerienhÌuser und -wohnungen,

CampingplÌtze und -einrichtungen (auÞer DauercampingplÌtzen), Privatquartiere, Jugend-

herbergen, BerghÏtten usw. sowie Erholungs- und Ferienheime, Wohnheime fÏr SchÏ-

ler(innen), Auszubildende, Student(en/innen), BerufstÌtige.

SpeisengeprÌgte Gastronomie: Verkauf von Speisen, im Allgemeinen zum Verzehr an Ort

und Stelle, sowie damit verbundener Verkauf von GetrÌnken, u.U. auch mit begleitendem

Unterhaltungsprogramm, durch Restaurants, Speisewagenbetriebe, Selbstbedienungsrestau-

rants, Cafës, Imbisshallen, Betriebe, die Speisen und GetrÌnke zum Mitnehmen verkaufen,

WÏrstchenstÌnde u. Ì., Eisdielen; auch Restaurants an Bord von Schiffen und in FlughÌfen.

GetrÌnkegeprÌgte Gastronomie: Verkauf von GetrÌnken, im Allgemeinen zum Verzehr an

Ort und Stelle, u.U. auch mit begleitendem Unterhaltungsprogramm, durch Schankwirt-

schaften, Bars, Nachtclubs, Diskotheken und Tanzlokale, Trinkhallen usw.; auch Bars an

Bord von Schiffen und in FlughÌfen.

Kantinen und Caterer: Verkauf von Speisen und GetrÌnken, gewÎhnlich zu ermÌÞigten

Preisen, an bestimmte Personengruppen durch Sport-, Betriebs- und BÏrokantinen, Schul-

kantinen und -kÏchen, Mensen, Messen und Kantinen fÏr ArmeeangehÎrige; TÌtigkeiten
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von Einrichtungen, die in einer Produktionszentrale zubereitete verzehrfertige Speisen so-

wie GetrÌnke an bestimmte Einrichtungen (zum Beispiel Fluggesellschaften, ,,Essen auf RÌ-

dern`̀ ) oder Personengruppen und fÏr bestimmte AnlÌsse (zum Beispiel Hochzeiten und an-

dere Feiern oder Festlichkeiten) liefern.

Automatenverkauf siehe Zeile 150
Langfristige Vermietung von UnterkÏnften, TÌtigkeiten im Rahmen von Time-Sharing siehe Zeile 181
DauercampingplÌtze siehe Zeile 183
Schulungsheime von Flug-, BootsfÏhrer-, Kraftfahr-, Segel- u. Ì. Schulen sowie Schulungsheime der allgemeinen,
politischen und beruflichen Erwachsenenbildung siehe Zeile 188

Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und Entwicklung, Erbringung von

wirtschaftlichen Dienstleistungen (ohne Beteiligungsgesellschaften), Interessenvertre-

tungen (Zeile 185)

Datenverarbeitung und Datenbanken (BranchenschlÏssel 720)

Hardwareberatung.

SoftwarehÌuser: Entwicklung, Herstellung, Lieferung und Dokumentation von Software im

Auftrag spezieller Nutzer und als Standardsoftware; Softwareberatung; Entwicklung und

Programmierung von InternetprÌsentationen.

Datenverarbeitungsdienste: Datenverarbeitung mit Hilfe von Kunden- oder Herstellerpro-

grammen, Verarbeiten und Tabulieren von Daten, auch fÏr BuchfÏhrungszwecke, sowie

stÌndige Verwaltung und stÌndiger Betrieb von Datenverarbeitungseinrichtungen, die Drit-

ten gehÎren; Mikroverfilmung.

Datenbanken: Entwicklung von Datenbanken, Datenspeicherung, Bereitstellung von Daten

in einer bestimmten Form oder Reihenfolge, die auf Anfrage geordnet werden.

Instandhaltung und Reparatur von BÏromaschinen, DatenverarbeitungsgerÌten und -ein-

richtungen.

Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene TÌtigkeiten, darunter Informationsvermitt-

lung.

Forschung und Entwicklung (BranchenschlÏssel 730)

Grundlagen- und angewandte Forschung und experimentelle Entwicklung. Diese Abteilung

umfasst alle Einrichtungen fÏr Forschung und Entwicklung unabhÌngig von ihrem TrÌger.
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Hierher gehÎren sowohl wirtschaftsnahe Forschungseinrichtungen als auch Max-Planck-Ge-

sellschaft, Fraunhofer-Gesellschaft, GroÞforschungseinrichtungen, Blaue-Liste-Einrichtungen

sowie bundes- und landeseigene Forschungseinrichtungen usw.

Forschung und Entwicklung im Bereich Natur-, Ingenieur-, Agrarwissenschaften und Medi-

zin: Forschung und Entwicklung auf den Gebieten Mathematik, Informatik, Physik, Astrono-

mie, Chemie, Biologie, Pharmazie, medizinische Wissenschaften, Geowissenschaften, Agrar-,

Forst- und ErnÌhrungswissenschaften, Ingenieurwissenschaften und im Umweltbereich.

Forschung und Entwicklung im Bereich Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften so-

wie im Bereich Sprach-, Kultur- und Kunstwissenschaften: Forschung und Entwicklung auf

den Gebieten Wirtschaftswissenschaften, Psychologie, Soziologie, Rechts- und Sprachwis-

senschaften, VÎlkerkunde, Kunst usw.

Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen, a.n.g.1) (ohne Beteiligungsgesell-

schaften) (BranchenschlÏssel 74A)

Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, WirtschaftsprÏfung, BuchfÏhrung, Marktund

Meinungsforschung (ohne Beteiligungsgesellschaften): Rechtsanwaltskanzleien, Notariate,

Patentanwaltskanzleien, TÌtigkeiten von Gerichtsvollziehern, Schiedsrichtern, RechtsbeistÌn-

den, PrÏfern und SachverstÌndigen; Praxen von WirtschaftsprÏfern, WirtschaftsprÏfungsge-

sellschaften, Praxen von vereidigten BuchprÏfern, Steuerberatern und Steuer-

bevollmÌchtigten, BuchprÏfungs- und Steuerberatungsgesellschaften; BuchfÏhrung (ohne

Datenverarbeitungsdienste); Markt- und Meinungsforschung, Unternehmens- und Public-

Relations-Beratung.

Architektur- und IngenieurbÏros einschlieÞlich BÏros fÏr Industrie-Design; BÏros baufachli-

cher Gutachter einschlieÞlich Bauaufsicht, BÏros fÏr technisch-wirtschaftliche Beratung und

VermessungsbÏros einschlieÞlich geologischer Untersuchungen (zum Beispiel zum Auffin-

den von ErdÎl-, Erdgas- und ErzlagerstÌtten) und meteorologischer TÌtigkeiten, zum Bei-

spiel Deutscher Wetterdienst in Offenbach am Main (einschlieÞlich WetterÌmter und -sta-

tionen, Seewetteramt in Hamburg, Flugwetterwarten, Observatorien, InstrumentenÌmter

und Forschungsstellen); ArchitekturbÏros fÏr Garten- und Landschaftsgestaltung.

Technische, physikalische und chemische Untersuchung: StatikprÏfung fÏr Bauelemente,

Erstellung von PrÏfberichten fÏr Schiffe, Flugzeuge, Kraftfahrzeuge, DruckbehÌlter, Kern-

kraftwerke usw.; regelmÌÞige technische ÛberprÏfung von Kraftfahrzeugen; Festigkeits-
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prÏfung und Fehleranalyse, RadioaktivitÌtsmessung u. Ì.; Messung der Reinheit von Was-

ser und Luft einschlieÞlich Beratung sowie Betrieb von Messnetzen und Mess-Stationen;

Untersuchungen im Bereich der Lebensmittelhygiene.

Werbung: Werbegestaltung, Werbemittelverbreitung und Werbevermittlung; einschlieÞlich

Luftwerbung.

Personal- und Stellenvermittlung, Ûberlassung von ArbeitskrÌften: Suche, Auswahl und

Vermittlung von ArbeitskrÌften beziehungsweise Arbeitsstellen fÏr potenzielle Arbeitgeber

oder Arbeitsuchende einschlieÞlich Auswahl und PrÏfung von Bewerbern und Suche und

Vermittlung von FÏhrungskrÌften; Personalleasing, das heiÞt zeitweise Ûberlassung von Ar-

beitnehmern durch einen Arbeitgeber (Verleiher) an einen anderen Arbeitgeber (Entleiher),

wobei die Entlohnung durch den Verleiher erfolgt.

Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien: Auskunftsdienste, TÌtigkeiten von Privat-

detektiven, Personen- und Objektschutzdienste einschlieÞlich Werttransporten, auÞerdem

Sicherheitsberatung.

Reinigung von GebÌuden, Inventar und Verkehrsmitteln: Innenreinigung von GebÌuden al-

ler Art, Fensterreinigung, Reinigung von Kaminen, Úfen, Kesseln, LÏftungsschÌchten usw.;

Desinfektion und SchÌdlingsbekÌmpfung in GebÌuden, Eisenbahnen, auf Schiffen usw.;

Reinigung von Eisenbahnen, Bussen, Flugzeugen, Schiffen, Tanks usw.

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, a.n.g. 1): Fotografisches Gewer-

be und fotografische Laboratorien einschlieÞlich Luftbildfotografie; AbfÏll- und Verpa-

ckungsgewerbe; Schreib- und ÛbersetzungsbÏros, Dolmetscher, Call Centers; Ausstellungs-,

Messe- und Warenmarkteinrichtungen einschlieÞlich TÌtigkeiten von Messe-, Ausstellungs-

und Kongressveranstaltern, SachverstÌndige (BewertungstÌtigkeiten auÞer im Zusammen-

hang mit Immobilien und Versicherungen), Versteigerungsgewerbe; Ateliers fÏr Textil-,

Schmuck-, MÎbel- u. Ì. Design; Auskunfteien, das heiÞt Erteilung von AuskÏnften Ïber

KreditwÏrdigkeit und geschÌftliche TÌtigkeiten von Einzelpersonen oder Firmen; Inkasso-

bÏros, Verrechnungs- und Abrechnungsstellen, sonstige VermÎgensberatung und VermÎ-

gensverwaltung fÏr Unternehmen und Privatpersonen2) sowie Industrie-Stiftungen, die aus-

schlieÞlich oder Ïberwiegend als VermÎgensverwaltung fÏr Industrieunternehmen fun-

gieren; Konkursverwaltung, Lizenzvergabe und -verwertung, Patentverwertung; Maklerge-

schÌfte wie Vermittlung von VertrÌgen Ïber Kauf und Verkauf von kleinen und mittleren
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Unternehmen einschlieÞlich Berufspraxen, Nachlassverwaltung; KÏnstleragenturen; auÞer-

dem AufsichtsratstÌtigkeit. Hier ist auch die Bundesanstalt fÏr vereinigungsbedingte Sonder-

aufgaben (BVS) zuzuordnen.

Interessenvertretungen1) (BranchenschlÏssel 910)

TÌtigkeiten von WirtschaftsverbÌnden einschlieÞlich Innungs- und FachverbÌnden2); TÌtig-

keiten von Îffentlich-rechtlichen Wirtschaftsvertretungen einschlieÞlich Industrie- und Han-

delskammern, Handwerkskammern, Kreishandwerkerschaften, Innungen und Landwirt-

schaftskammern; TÌtigkeiten von ArbeitgeberverbÌnden (zum Beispiel Tarifgemeinschaft

deutscher LÌnder und Vereinigung der kommunalen ArbeitgeberverbÌnde); TÌtigkeiten von

Berufsorganisationen, zum Beispiel Verband der Ørzte Deutschlands (Hartmannbund); TÌ-

tigkeiten Îffentlich-rechtlicher Berufsvertretungen (zum Beispiel Ørzte- und Apothekerkam-

mern sowie kassenÌrztliche und kassenzahnÌrztliche Vereinigungen); auÞerdem weitere Or-

ganisationen, die Beratungs- und andere Einrichtungen zur FÎrderung der Wirtschaft oder

bestimmter Zweige unterhalten oder unterstÏtzen; darunter Rationalisierungskuratorium

der Deutschen Wirtschaft, Rationalisierungsverband des Steinkohlenbergbaus und Urlaubs-

und Lohnausgleichskasse der Bauwirtschaft.

Personalleasing in der Landwirtschaft siehe Zeile 110
SchÌdlingsbekÌmpfung in der Landwirtschaft siehe Zeile 110
Erbringung von Dienstleistungen bei der Gewinnung von ErdÎl und Erdgas siehe Zeile 120
Entwurf und Konstruktion von Druckrohrnetzen siehe Zeile 134
Hardwareberatung durch Computerhersteller siehe Zeile 136
Druck von Werbematerial siehe Zeile 137
VervielfÌltigung von nichtkundenspezifischer Software siehe Zeile 137
Test- und Suchbohrung siehe Zeile 140
Installation von Alarmanlagen siehe Zeile 140
Fassadenreinigung, Reinigung neuerrichteter GebÌude siehe Zeile 140
Hardwareberatung durch Computervertreiber siehe Zeile 150
TÌtigkeiten von Kreditkartengesellschaften siehe Zeile 170
ErmittlungstÌtigkeiten im Zusammenhang mit dem Versicherungsgewerbe siehe Zeile 170
SchÌtzung von GrundstÏcken, GebÌuden und Wohnungen siehe Zeile 183
TÌtigkeiten von GrundstÏcks- und GebÌudemaklern siehe Zeile 183
Abrichten von Wach- und Schutzhunden siehe Zeile 188
Bearbeitung von Filmen fÏr die Film- und Fernsehindustrie, Rollenbesetzung fÏr Film-, Fernseh- und Theaterpro-
duktionen siehe Zeile 188

Betrieb von Sofortbild-MÏnzautomaten siehe Zeile 188
Herstellung von Werbesendungen fÏr HÎrfunk, Fernsehen und Film siehe Zeile 188
Shampoonieren von Teppichen und LÌufern, Reinigung von VorhÌngen und Gardinen siehe Zeile 188
TÌtigkeiten von BÏhnen- und Filmarchitekten siehe Zeile 188
TÌtigkeiten von Pressefotografen siehe Zeile 188

192

Kreditnehmer-
statistik

1 Ohne Organisationen ohne Erwerbszweck, die nicht fÏr Unternehmen tÌtig sind.
2 VerbÌnde der Banken und Versicherungsunternehmen siehe Zeile 170.

DEUTSCHE
BUNDESBANK
EUROSYST EM

Bankenstatistik Richtlinien
und Kundensystematik
Januar 2007



Gesundheits-, VeterinÌr- und Sozialwesen (Unternehmen und freie Berufe)1) (Zeile 186)

(BranchenschlÏssel 850)

Gesundheitswesen: KrankenhÌuser, Hochschulkliniken, Zahnkliniken, MilitÌr- und GefÌng-

niskrankenhÌuser, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken; Arztpraxen einschlieÞlich Gemein-

schaftspraxen, Ambulatorien und Polikliniken einschlieÞlich KonsultationstÌtigkeiten von

PrivatÌrzten in KrankenhÌusern sowie TÌtigkeiten in Kliniken, die Unternehmen, Schulen,

Altenheimen, Gewerkschaften und WohltÌtigkeitsvereinen angeschlossen sind, und Zahn-

arztpraxen sowie Zahntechniker; Praxen von Heilpraktikern; auÞerdem TÌtigkeiten von

Krankenschwestern, Hebammen, Physiotherapeuten, Psychotherapeuten und anderen Fach-

krÌften auf den Gebieten Optometrie, Hydrotherapie, medizinische Massage, BeschÌfti-

gungstherapie, Sprachtherapie, FuÞpflege, HomÎopathie, Chiropraktik, Akupunktur usw.;

TÌtigkeiten von medizinischen Labors, von Blut-, Samen- und Organbanken sowie Kranken-

transport und Rettungsdienste; auch im Bereich Gesundheitswesen tÌtige Einrichtungen

von Îffentlichen Haushalten und Organisationen ohne Erwerbszweck.

VeterinÌrwesen: Medizinische Versorgung von Haustieren durch qualifizierte TierÌrzte in Tier-

kliniken, bei Besuchen in landwirtschaftlichen Betrieben, Zwingern, Tierheimen oder in eigenen

Behandlungs- und OperationsrÌumen; auÞerdem Transport kranker Tiere und Fleischbeschau.

Sozialwesen: Heime (ohne Fremden-, Erholungs- und Ferienheime) einschlieÞlich TÌtigkeiten

von Kinderheimen, Pflegeheimen, Erziehungsanstalten, Altenheimen, Heimen fÏr kÎrperlich

oder geistig Behinderte, Rehabilitationszentren fÏr Drogen- und AlkoholabhÌngige, Waisen-

hÌusern, Obdachlosenheimen usw.; TagesstÌtten, Kinderkrippen, Jugendzentren und HÌuser

der offenen TÏr, Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen; Sozial-, Beratungs-,

FÏrsorge-, FlÏchtlingsbetreuungs-, Weitervermittlungs- und Ìhnliche TÌtigkeiten, die durch

staatliche oder private Einrichtungen, Katastrophenhilfswerke und Fachberatungsdienste fÏr

Einzelpersonen und Familien in deren Wohnung oder anderweitig geleistet werden, darun-

ter berufliche RehabilitationsmaÞnahmen fÏr Behinderte und Arbeitslose, sofern der Ausbil-

dungsaspekt beschrÌnkt bleibt; ambulante soziale Dienste; Organisationen der freien Wohl-

fahrtspflege und Jugendhilfe; UnterstÏtzungskassen; auch im Bereich Sozialwesen tÌtige

Einrichtungen von Îffentlichen Haushalten und Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tierpflege siehe Zeile 110
Herstellung von Zahnersatz durch Zahntechniker, die nicht dessen Anpassung vornehmen, siehe Zeile 136
Wohnheime fÏr SchÏler(innen), Auszubildende, Student(en/innen), BerufstÌtige siehe Zeile 184
Untersuchungen auf dem Gebiet der Lebensmittelhygiene siehe Zeile 185
KindergÌrten und Kinderhorte siehe Zeile 188
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Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal (Zeile 187)

(BranchenschlÏssel 710)

Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t Gesamtgewicht: Vermietung und Operate-Leasing

von Kraftwagen bis 3,5 t Gesamtgewicht.

Vermietung von sonstigen Verkehrsmitteln: Vermietung und Operate-Leasing von Land-

fahrzeugen und Einrichtungen ohne Fahrer/Bedienungspersonal (ohne Personenkraftwa-

gen), darunter Schienenfahrzeuge, Lastkraftwagen Ïber 3,5 t Gesamtgewicht, Zugmaschi-

nen, AnhÌnger und SattelanhÌnger, KraftrÌder, Wohnwagen, Wohnmobile usw.;

Vermietung von Containern; Vermietung und Operate-Leasing von Wasserfahrzeugen (zum

Beispiel Handelsschiffen) und Einrichtungen ohne Bedienungspersonal; Vermietung und

Operate-Leasing von Luftfahrzeugen und Einrichtungen ohne Bedienungspersonal.

Vermietung von Maschinen und GerÌten: Vermietung und Operate-Leasing von land- und

forstwirtschaftlichen Maschinen und GerÌten ohne Bedienungspersonal, von Baumaschinen

und -gerÌten ohne Bedienungspersonal sowie Vermietung von GerÏsten und ArbeitsbÏhnen

ohne Auf- und Abbau; Vermietung und Operate-Leasing von BÏromaschinen, Datenverar-

beitungsgerÌten und -einrichtungen, darunter Fotokopier- und Schreibmaschinen, Textverar-

beitungsgerÌte, Buchungsmaschinen und -gerÌte; Vermietung und Operate-Leasing von

sonstigen Maschinen und GerÌten wie Motoren und Turbinen, Werkzeugmaschinen, Ma-

schinen und GerÌte fÏr den Bergbau und die ErdÎlfÎrderung, Rundfunk-, Fernseh- und

NachrichtenÏbermittlungsgerÌte (ohne Amateurbedarf), Mess- und KontrollgerÌte usw.

Vermietung von GebrauchsgÏtern a.n.g.1): Vermietung und Operate-Leasing von sonstigen

GÏtern an private Haushalte oder Unternehmen, darunter Textilien, Bekleidung (auch wenn

deren Reinigung zur GeschÌftstÌtigkeit gehÎrt), MÎbel, KÏchen- und Tischgeschirr, Elektro-

und HaushaltsgerÌte, SportausrÏstungen, FahrrÌder, Schmuck, BÏcher, Zeitungen und Zeit-

schriften, VideobÌnder, DVDs, Blumen und Pflanzen usw.

Vermietung landwirtschaftlicher Maschinen und GerÌte mit Bedienungspersonal siehe Zeile 110
GerÏstbau siehe Zeile 140
Vermietung von Baumaschinen und -gerÌten mit Bedienungspersonal siehe Zeile 140
Betrieb von Taxis und Mietwagen mit Fahrer siehe Zeile 160
Vermietung oder Leasing von Fahrzeugen mit Fahrer siehe Zeile 160
Vermietung von Wasser- oder Luftfahrzeugen mit Bedienungspersonal siehe Zeile 160
Finanzierungsleasing siehe Zeile 171
Verleih von BÏchern, Zeitungen, Zeitschriften, VideobÌndern und Schallplatten durch Bibliotheken siehe Zeile 188
Vermietung von WÌsche, Arbeitskleidung u. Ì. durch WÌschereien siehe Zeile 188
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Sonstige Dienstleistungen (Zeile 188)

Erziehung und Unterricht1) (BranchenschlÏssel 800)

Úffentliches und privates Bildungswesen auf allen Stufen und fÏr alle Berufe (auch Ïber

Rundfunk und Fernsehen) einschlieÞlich Unterricht in MilitÌrschulen, -kollegs und -akade-

mien; Erwachsenenbildung, Alphabetisierungsprogramme usw.; Sonderunterricht fÏr kÎr-

perlich oder geistig behinderte SchÏler; auch im Ausbildungswesen tÌtige Einrichtungen

von Îffentlichen Haushalten und Organisationen ohne Erwerbszweck.

KindergÌrten, Vor- und Grundschulen, auch Kinderhorte, aber nicht Kinderkrippen.

WeiterfÏhrende Schulen: allgemein bildende und berufsbildende weiterfÏhrende Schulen.

Hochschulen und andere Bildungseinrichtungen des TertiÌrbereichs: UniversitÌten, Kunst-

hochschulen, allgemeine und Verwaltungsfachhochschulen.

Erwachsenenbildung und sonstiger Unterricht: Fahrschulen, Unterricht zur Erlangung von

Sportflugscheinen, Segel- und SportbootfÏhrerscheinen usw.; Erwachsenenbildung, das

heiÞt Unterricht auÞerhalb des regulÌren Schul- und Hochschulsystems, der in Tages- oder

Abendkursen in Schulen oder in besonderen Einrichtungen fÏr Erwachsene erteilt wird, Fern-

unterricht usw., Schulungsheime von Flug-, BootsfÏhrer-, Kraftfahr-, Segel- u. Ì. Schulen sowie

Schulungsheime der allgemeinen, politischen und beruflichen Erwachsenenbildung; selb-

stÌndige Lehrer fÏr Gesangs- und Klavierunterricht, BuchfÏhrungs-, Maschinenschreib-, PC-,

NÌh-, Handarbeits-, Koch- und Sprachunterricht usw.; auÞerdem selbstÌndige Wissenschaft-

ler, in deren TÌtigkeit der Unterricht der genannten Art Ïberwiegt.

Abwasser- und Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgung (BranchenschlÏssel 900)

Sammlung von MÏll und Abfall, Abfalltransport und -ablagerung, einschlieÞlich Abfuhr und

Ablagerung von Bauschutt, MÏllverbrennung, Abfallzerkleinerung, Verbringung von AbfÌllen

zu Land und Versenkung oder Einleitung ins Wasser, Behandlung und Vernichtung von Gift-

mÏll einschlieÞlich Reinigung verseuchter BÎden und Rekultivierung von geschÌdigten FlÌchen,

Kampfmittelbeseitigung auf BaugrundstÏcken, Kampfmittelbeseitigung auf unbebautem und

nicht zur Bebauung vorgesehenem GelÌnde; Ableitung von AbwÌssern aus Haushalten und

Kleingewerbe Ïber Abwasserkanalisation, mechanische, biologische und sonstige Abwasserbe-

handlung, Leeren und SÌubern von Senkgruben und Faulbecken, Wartung chemischer Toilet-
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ten; Leeren von AbfallkÎrben an Îffentlichen PlÌtzen, Kehren und Reinigen von StraÞen, We-

gen, ParkplÌtzen usw., Schnee- und Eisbeseitigung auf VerkehrsstraÞen und Rollbahnen ein-

schlieÞlich Streuen von Salz oder Sand usw.

Kultur, Sport und Unterhaltung1) (BranchenschlÏssel 920)

Film- und Videofilmherstellung, -verleih und -vertrieb; Kinos, darunter Herstellung von

Spiel- und anderen Filmen, einschlieÞlich Videoaufnahmen, zur direkten VorfÏhrung in Kinos

oder fÏr Fernsehsendungen, Herstellung von Industrie-, Wirtschafts- und Werbefilmen, Ne-

bentÌtigkeiten wie Synchronisieren usw.; Verleih und Vertrieb von Filmen und Videofilmen

an andere Wirtschaftszweige (aber nicht an die Allgemeinheit), Kauf und Verkauf von Film-

rechten; Kino einschlieÞlich VorfÏhrung im Freien; TÌtigkeiten von Filmvereinen.

Rundfunkveranstalter, Herstellung von HÎrfunk- und Fernsehprogrammen: Herstellung

und Ausstrahlung von HÎrfunk- und Fernsehprogrammen durch private und Îffentliche

HÎrfunk- und Fernsehveranstalter.

Erbringung von sonstigen kulturellen und unterhaltenden Leistungen: KÏnstlerische und

schriftstellerische TÌtigkeiten und Darbietungen durch Theaterensembles, Ballettgruppen,

Orchester, Kapellen, ChÎre usw.; TÌtigkeiten selbstÌndiger KÏnstler, Schriftsteller und Res-

tauratoren usw.; TÌtigkeiten von BÏhnen- und Filmarchitekten, BÏhnenbildnern, Choreogra-

phen, Dirigenten, Regisseuren usw.; Betrieb und technische Hilfsdienste fÏr kulturelle und

unterhaltende Leistungen, darunter Theater- und Konzertveranstalter, Betrieb von Konzert-

sÌlen, Theatern, Vorverkaufsstellen und Tonstudios; Schaustellergewerbe und VergnÏgungs-

parks sowie Betrieb historischer Eisenbahnen; TÌtigkeiten von Tanzschulen und -lehrern, Zir-

kusbetriebe, Puppentheater, SchieÞbuden usw.

Korrespondenz- und NachrichtenbÏros, selbstÌndige Journalistinnen und Journalisten: Lie-

ferung von Nachrichten, Bildmaterial und BeitrÌgen zu speziellen Themen an die Medien;

TÌtigkeiten von Journalisten und Pressefotografen.

Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische GÌrten: Dienstleistungen von Biblio-

theken aller Art, Lese-, HÎr- und SchausÌlen, Îffentlichen Archiven; Museen aller Art einschlieÞ-

lich Freiluftmuseen, Denkmalschutz und Erneuerung historischer StÌtten und GebÌude; botani-

sche und zoologische GÌrten, Naturparks, Natur- und Landschaftsschutz; auch Verleih von

BÏchern, Zeitungen, Zeitschriften, Filmen, VideobÌndern und Schallplatten durch Bibliotheken.
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Sport: Betrieb von Anlagen fÏr Sportveranstaltungen im Freien oder in der Halle; Durch-

fÏhrung von Sportveranstaltungen im Freien oder in der Halle im Rahmen des Profi- oder

Amateursports durch Vereinigungen, in deren Einrichtungen oder anderweitig; professio-

nelle Sportmannschaften und RennstÌlle, TÌtigkeiten selbstÌndiger Einzelsportler, Schieds-

richter, Zeitnehmer, Sportlehrer, Trainer, Betreuer usw.; TÌtigkeiten von Sport-, Spiel- oder

Reitschulen, TÌtigkeiten von YachthÌfen, Jagd zu Sport- oder Erholungszwecken.

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fÏr Unterhaltung, Erholung und Freizeit: Spiel-,

Wett- und Lotteriewesen, darunter Spielhallen und Betrieb von Spielautomaten, Spielbanken,

Spielklubs; Garten- und GrÏnanlagen, TÌtigkeiten in Erholungsparks und an StrÌnden ein-

schlieÞlich Vermietung von UmkleiderÌumen, StÏhlen usw.; Tretbootvermietung, ReitstÌlle fÏr

Erholungszwecke; Besetzung von Rollen in Film-, Fernseh- und Theaterproduktionen usw.

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (BranchenschlÏssel 930)

WÌscherei und chemische Reinigung, BekleidungsfÌrberei, HeiÞmangelei und BÏgelei,

Shampoonieren von Teppichen und LÌufern, Reinigung von VorhÌngen und Gardinen, Ver-

mietung von WÌsche, Arbeits- und Berufskleidung u. Ì. durch WÌschereien sowie mit der

Reinigung verbundenes Ausbessern und geringfÏgiges Øndern von Bekleidung oder sonsti-

gen Textilien; Betrieb von Sofortbild-MÏnzautomaten; Friseurgewerbe und Kosmetiksa-

lons; Bestattungswesen einschlieÞlich Betrieb von Krematorien; BÌder, Saunas, Solarien

u. Ì., Schlankheits- und Massagestudios (ohne medizinische Masseure), Fitnesszentren;

auÞerdem TÌtigkeiten von Astrologen und Spiritisten, Heirats- und Partnervermittlung, Ah-

nenforschungsinstitute, Schuhputzer, TrÌger, Parkplatzzuweiser usw.; auÞerdem Abgeord-

netentÌtigkeit in Parlamenten des Bundes und der LÌnder; Tierpensionen fÏr Haustiere,

Hundesalons; Abrichten von Wach- und Schutzhunden sowie von Haustieren.

SchÌdlingsbekÌmpfung in der Landwirtschaft siehe Zeile 110
Wasserversorgung siehe Zeile 120
Behandlung nuklearer AbfÌlle siehe Zeile 131
Restaurierung von MÎbeln siehe Zeile 137
Herstellung von PerÏcken siehe Zeile 137
Kopieren von Filmen sowie VervielfÌltigen von Ton- und VideobÌndern anhand von MutterbÌndern siehe Zeile 137
Wiederaufbereitung von Abfall und MÏll siehe Zeile 137
Restaurierung von GebÌuden siehe Zeile 140
Anlegen und Instandsetzung von Kanalnetzen siehe Zeile 140
Munitionsbeseitigung (einschlieÞlich Vernichtung) auf BaugrundstÏcken siehe Zeile 140
Einzelhandel mit Filmen siehe Zeile 150
Ausbessern und Øndern von Bekleidung usw. als selbstÌndige TÌtigkeit siehe Zeile 150
Rundfunk- und FernsehÏbertragungen Ïber Kabelnetze, Relais oder Satelliten siehe Zeile 160
Betrieb von Flugschulen fÏr Berufspiloten siehe Zeile 160
Datenbanken siehe Zeile 185
VermittlungstÌtigkeiten siehe Zeile 185
Filmentwicklung auÞer fÏr die Filmindustrie siehe Zeile 185
Desinfektion und SchÌdlingsbekÌmpfung in GebÌuden siehe Zeile 185
Medizinische Massage und medizinische FuÞpflege siehe Zeile 186
Kinderkrippen siehe Zeile 186
Verleih von Filmen und Videofilmen an die Allgemeinheit siehe Zeile 187
Vermietung von SportausrÏstung siehe Zeile 187
Vermietung von Bekleidung, auch wenn deren Reinigung zur GeschÌftstÌtigkeit gehÎrt, siehe Zeile 187
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Verzeichnis der Meldungen der Banken (MFIs) zur Kreditneh-
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199

Ortsstempel mit Nr. Nur für Vermerk der BBk HV/Fil. Stand Ende
Kontrolliert

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
gemäß Anordnung der Deutschen Bundesbank vom 30. Dezember 1998

(MBBk Nr. 8006/98, Bundesanzeiger Nr. 4 vom 8. Januar 1999)

Banknummer Prüfziffer Name Ort

Bankengruppe BBk HV-Bereich

Kurz- und mittelfristige Kredite an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1)
V1

- Beträge in Tsd Euro -
Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Privatpersonen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 110

Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 120

Verarbeitendes Gewerbe 130

Baugewerbe 140

Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern 150

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 160

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen 170

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe) 180

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen 2) (110 bis 180) 100

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige Privatpersonen
Ratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 210

Nichtratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 220

Kredite für den Wohnungsbau 230

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige
Privatpersonen (210 bis 230) 200

Organisationen ohne Erwerbszweck 300

Summe inländische Unternehmen und Privatpersonen
(100 + 200 + 300) 400

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,  Größere Veränderungen einzelner Positionen (z. B. durch Umbuchungen) bitte im vorgesehenen Feld
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,  auf VB erläutern
in denen sie tätig sind

2) Einschließlich Einzelkaufleute ABSTIMMUNG MIT MONATLICHER BILANZSTATISTIK FÜR BLATT V1 bis V4 SIEHE BLATT VA.

Für die Richtigkeit der Meldung (V1 bis V4, VA/VB, gegebenenfalls auch V6 bis V9, VR/VS)

Ort, Datum Firma und Unterschrift Sachbearbeiter Telefon

Vordr. 10205 (V1)  01.03

Stand EndeVierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Zusatzangaben zu kurz- und mittelfristigen Krediten an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1) V2
- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Pos. 130 Verarbeitendes Gewerbe
setzt sich aus folgenden Branchen zusammen:

Chemische Industrie, Kokerei, Mineralölverarbeitung,
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 131

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 132

Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 133

Metallerzeugung und -bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 134

Maschinenbau; Fahrzeugbau 135

Herstellung von Büromaschinen,
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 136

Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe;
Herstellung von Möbeln, Schmuck usw.; Recycling 137

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe 138

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 139

Summe (131 bis 139 = V1 Zeile 130) 130

in Pos. 170 Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen enthalten

Institutionen für Finanzierungsleasing 171

in Pos. 100 Unternehmen und wirtschaftlich selbständige 
Privatpersonen enthalten

Kredite an Selbständige und Einzelkaufleute 105

darunter: Kredite für den Wohnungsbau 106

Kredite an Unternehmen (ohne Selbständige
und Einzelkaufleute) für den Wohnungsbau 107

Handwerk 108

in Pos. 220 Nichtratenkredite an wirtschaftlich
unselbständige und sonstige Privatpersonen
(ohne Kredite für den Wohnungsbau) enthalten

Debetsalden auf Lohn-, Gehalts-, Renten-
und Pensionskonten 221

in Pos. 300 Organisationen ohne Erwerbszweck enthalten
Kredite für den Wohnungsbau 309

Abstimmsumme (171 bis 309) 907

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

Vordr. 10205 (V2)  01.03



201

Stand EndeVierteljährliche Kreditnehmerstatistik

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Langfristige Kredite an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1) V3
- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen
von über 5 Jahren Treuhandkredite

Hypothekarkredite 2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)

Kreditnehmer
ohne Hypothekarkredite insgesamt

darunter Hypothekarkredite
auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Privatpersonen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 110

Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 120

Verarbeitendes Gewerbe 130

Baugewerbe 140

Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern 150

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 160

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen 170

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe) 180

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen 5) (110 bis 180) 100

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige Privatpersonen
Ratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 210

Nichtratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 220

Kredite für den Wohnungsbau 230

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige
Privatpersonen (210 bis 230) 200

Organisationen ohne Erwerbszweck 300

Summe inländische Unternehmen und Privatpersonen
(100 + 200 + 300) 400

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau
5) Einschließlich Einzelkaufleute

Vordr. 10205 (V3)  06.03

Stand EndeVierteljährliche Kreditnehmerstatistik

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Zusatzangaben zu langfristigen Krediten an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1) V4
- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen
von über 5 Jahren Treuhandkredite

Hypothekarkredite 2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)
Kreditnehmer

ohne Hypothekarkredite insgesamt
darunter Hypothekarkredite

auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Pos. 130 Verarbeitendes Gewerbe
setzt sich aus folgenden Branchen zusammen:

Chemische Industrie, Kokerei, Mineralölverarbeitung,
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 131

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 132

Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 133

Metallerzeugung und -bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 134

Maschinenbau; Fahrzeugbau 135

Herstellung von Büromaschinen,
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 136

Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe;
Herstellung von Möbeln, Schmuck usw.; Recycling 137

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe 138

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 139

Summe (131 bis 139 = V3 Zeile 130) 130

in Pos. 170 Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen enthalten

Institutionen für Finanzierungsleasing 171

in Pos. 100 Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen enthalten

Kredite an Selbständige und Einzelkaufleute 105

darunter: Kredite für den Wohnungsbau 106

Kredite an Unternehmen (ohne Selbständige
und Einzelkaufleute) für den Wohnungsbau 107

Handwerk 108

in Pos. 300 Organisationen ohne Erwerbszweck enthalten
Kredite für den Wohnungsbau 309

Abstimmsumme (171 bis 309) 907

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau

Vordr. 10205 (V4)  06.03
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Stand EndeVierteljährliche Kreditnehmerstatistik

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Kurz- und mittelfristige Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) 1)

(Untergliederung der Position V1 180) VA
- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Wohnungsunternehmen 181

Beteiligungsgesellschaften 182

Sonstiges Grundstückswesen 183

Gastgewerbe 184

Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und
Entwicklung, Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
(ohne Beteiligungsgesellschaften), Interessenvertretungen 185

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
(Unternehmen und freie Berufe) 186

Vermietung beweglicher Sachen 187

Sonstige Dienstleistungen 188

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe)
(181 bis 188 = V1 Zeile 180) 180

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

ABSTIMMUNG MIT MONATLICHER BILANZSTATISTIK
Vordruck 10205   Vordruck 10222
V1 Pos. 400/01 = B1 Pos. 100/01
V1 Pos. 400/02 = B1 Pos. 100/02
V1 Pos. 400/03 = B1 Pos. 100/05
V1 Pos. 400/04 = B1 Pos. 100/06
V1 Pos. 300/01 = B1 Pos. 130/01
V1 Pos. 300/02 = B1 Pos. 130/02
V1 Pos. 300/03 = B1 Pos. 130/05
V1 Pos. 300/04 = B1 Pos. 130/06
V1 Pos. 100/01 = B1 Pos. 110/01 + 121/01
V1 Pos. 100/02 = B1 Pos. 110/02 + 121/02
V1 Pos. 100/03 = B1 Pos. 110/05 + 121/05
V1 Pos. 100/04 = B1 Pos. 110/06 + 121/06
V1 Pos. 200/01 = B1 Pos. 122/01 + 123/01
V1 Pos. 200/02 = B1 Pos. 122/02 + 123/02
V1 Pos. 200/03 = B1 Pos. 122/05 + 123/05
V1 Pos. 200/04 = B1 Pos. 122/06 + 123/06

Vordruck 10205   Vordruck 10222
V2 Pos. 105/01 = B1 Pos. 121/01
V2 Pos. 105/02 = B1 Pos. 121/02
V2 Pos. 105/03 = B1 Pos. 121/05
V2 Pos. 105/04 = B1 Pos. 121/06

Vordruck 10205                   Vordruck 10222
V3 Pos. 400/05 + 400/07 = B1 Pos. 100/03
V3 Pos. 100/05 + 100/07 = B1 Pos. 110/03 + 121/03
V3 Pos. 200/05 + 200/07 = B1 Pos. 122/03 + 123/03
V3 Pos. 300/05 + 300/07 = B1 Pos. 130/03

Vordruck 10205                 Vordruck10222
V4 Pos. 105/05 + 105/07 = B1 Pos. 121/03

Vordruck 10205                     Vordruck 10222
V1 Pos. 230/01 + V2 Pos. 106/01                                                       = B4 Pos. 122/01
V1 Pos. 230/02 + V2 Pos. 106/02                                           = B4 Pos. 122/02
V3 Pos. 230/05 + V3 Pos. 200/08 + V4 Pos. 106/05 + V4 Pos. 105/08 = B4 Pos. 122/03

Vordr. 10205 (VA)  06.03

Stand EndeVierteljährliche Kreditnehmerstatistik

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Langfristige Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) 1)

(Untergliederung der Position V3 180) VB
- Beträge in Tsd Euro -

Kreditnehmer
Forderungen

von über 5 Jahren
Treuhandkredite

Hypothekarkredite2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)

ohne Hypothekarkredite insgesamt
darunter Hypothekarkredite

auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Wohnungsunternehmen 181

Beteiligungsgesellschaften 182

Sonstiges Grundstückswesen 183

Gastgewerbe 184

Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und
Entwicklung, Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
(ohne Beteiligungsgesellschaften), Interessenvertretungen 185

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
(Unternehmen und freie Berufe) 186

Vermietung beweglicher Sachen 187

Sonstige Dienstleistungen 188

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe)
(181 bis 188 = V3 Zeile 180) 180

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau

Bemerkungen zu größeren Veränderungen einzelner Positionen (V1 bis V4, VA/VB), z.B. durch Umbuchung in einen anderen Kreditnehmerbereich

Vordr. 10205 (VB)  06.03



205

Ortsstempel mit Nr. Nur für Vermerk der BBk HV/Fil.

Kontrolliert

  Beträge im
Berichtszeitraum

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck V1

Banknummer Prüfziffer Name Ort

Bankengruppe   BBk HV-Bereich

Kurz- und mittelfristige Kredite an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 3)
V1B

- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Privatpersonen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 110

Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 120

Verarbeitendes Gewerbe 130

Baugewerbe 140

Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern 150

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 160

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen 170

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe) 180

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen 2) (110 bis 180) 100

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige Privatpersonen
Ratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 210

Nichtratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 220

Kredite für den Wohnungsbau 230

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige
Privatpersonen (210 bis 230) 200

Organisationen ohne Erwerbszweck 300

Summe inländische Unternehmen und Privatpersonen
(100 + 200 + 300) 400

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck, ABSTIMMUNG MIT MONATLICHER BILANZSTATISTIK FÜR BLATT V1B bis V4B SIEHE BLATT VAB
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Einschließlich Einzelkaufleute
3) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

Für die Richtigkeit der Meldung (V1B bis V4B, VAB/VBB)

Ort, Datum Firma und Unterschrift Sachbearbeiter Telefon

Vordr. 10205 (V1B)  01.03

Beträge imVierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck V2 Berichtszeitraum

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Zusatzangaben zu kurz- und mittelfristigen Krediten an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 2)
V2B

- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Pos. 130 Verarbeitendes Gewerbe
setzt sich aus folgenden Branchen zusammen:

Chemische Industrie, Kokerei, Mineralölverarbeitung,
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 131

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 132

Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 133

Metallerzeugung und -bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 134

Maschinenbau; Fahrzeugbau 135

Herstellung von Büromaschinen,
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 136

Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe;
Herstellung von Möbeln, Schmuck usw.; Recycling 137

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe 138

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 139

Summe (131 bis 139 = V1B Zeile 130) 130

in Pos. 170 Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen enthalten

Institutionen für Finanzierungsleasing 171

in Pos. 100 Unternehmen und wirtschaftlich selbständige 
Privatpersonen enthalten

Kredite an Selbständige und Einzelkaufleute 105

darunter: Kredite für den Wohnungsbau 106

Kredite an Unternehmen (ohne Selbständige
und Einzelkaufleute) für den Wohnungsbau 107

Handwerk 108

in Pos. 220 Nichtratenkredite an wirtschaftlich
unselbständige und sonstige Privatpersonen
(ohne Kredite für den Wohnungsbau) enthalten

Debetsalden auf Lohn-, Gehalts-, Renten-
und Pensionskonten 221

in Pos. 300 Organisationen ohne Erwerbszweck enthalten
Kredite für den Wohnungsbau 309

Abstimmsumme (171 bis 309) 907

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck, die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen, in denen sie tätig
sind

2) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

Vordr. 10205 (V2B)  01.03
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Beträge im
Berichtszeitraum

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck V3

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Langfristige Kredite an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 6)
V3B

- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen
von über 5 Jahren Treuhandkredite

Hypothekarkredite 2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)

Kreditnehmer
ohne Hypothekarkredite insgesamt

darunter Hypothekarkredite
auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige Privatpersonen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 110

Energie- und Wasserversorgung,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 120

Verarbeitendes Gewerbe 130

Baugewerbe 140

Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern 150

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 160

Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen 170

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe) 180

Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen 5) (110 bis 180) 100

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige Privatpersonen
Ratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 210

Nichtratenkredite (ohne Kredite für den Wohnungsbau) 220

Kredite für den Wohnungsbau 230

Wirtschaftlich unselbständige und sonstige
Privatpersonen (210 bis 230) 200

Organisationen ohne Erwerbszweck 300

Summe inländische Unternehmen und Privatpersonen
(100 + 200 + 300) 400

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau
5) Einschließlich Einzelkaufleute
6) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

Vordr. 10205 (V3B)  06.03

Beträge im
Berichtszeitraum

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck V4

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Zusatzangaben zu langfristigen Krediten an inländische Unternehmen und Privatpersonen 1)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 5)
V4B

- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen
von über 5 Jahren Treuhandkredite

Hypothekarkredite 2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)

Kreditnehmer
ohne Hypothekarkredite insgesamt

darunter Hypothekarkredite
auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Pos. 130 Verarbeitendes Gewerbe
setzt sich aus folgenden Branchen zusammen:

Chemische Industrie, Kokerei, Mineralölverarbeitung,
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 131

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 132

Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 133

Metallerzeugung und -bearbeitung,
Herstellung von Metallerzeugnissen 134

Maschinenbau; Fahrzeugbau 135

Herstellung von Büromaschinen,
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik 136

Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe;
Herstellung von Möbeln, Schmuck usw.; Recycling 137

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Ledergewerbe 138

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 139

Summe (131 bis 139 = V3B Zeile 130) 130

in Pos. 170 Finanzierungsinstitutionen (ohne MFIs)
und Versicherungsunternehmen enthalten

Institutionen für Finanzierungsleasing 171

in Pos. 100 Unternehmen und wirtschaftlich selbständige
Privatpersonen enthalten

Kredite an Selbständige und Einzelkaufleute 105

darunter: Kredite für den Wohnungsbau 106

Kredite an Unternehmen (ohne Selbständige
und Einzelkaufleute) für den Wohnungsbau 107

Handwerk 108

in Pos. 300 Organisationen ohne Erwerbszweck enthalten
Kredite für den Wohnungsbau 309

Abstimmsumme (171 bis 309) 907

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck, die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen, in denen sie tätig
sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau
5) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

Vordr. 10205 (V4B)  06.03
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Beträge im
Berichtszeitraum

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck VA

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Kurz- und mittelfristige Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) 1)

(Untergliederung der Position V1B 180)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 2)

VAB

- Beträge in Tsd Euro -

Forderungen Wechselkredite

Kreditnehmer bis 1 Jahr von über 1 Jahr
einschließlich bis 5 Jahren einschließlich Wechseldiskontkredite Wechsel im Bestand

01 02 03 04

Wohnungsunternehmen 181

Beteiligungsgesellschaften 182

Sonstiges Grundstückswesen 183

Gastgewerbe 184

Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und
Entwicklung, Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
(ohne Beteiligungsgesellschaften), Interessenvertretungen 185

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
(Unternehmen und freie Berufe) 186

Vermietung beweglicher Sachen 187

Sonstige Dienstleistungen 188

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe)
(181 bis 188 = V1B Zeile 180) 180

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

ABSTIMMUNG MIT MONATLICHER BILANZSTATISTIK: Die Bewertungskorrekturen der Kreditnehmerstatistik entsprechen der Summe der Bewertungskorrekturen der drei Berichtsmonate in der monatlichen Bilanzstatistik.
Vordruck 10205     Vordruck 10222
V1B Pos. 400/01 ; B1B Pos. 100/01
V1B Pos. 400/02 ; B1B Pos. 100/02
V1B Pos. 400/03 ; B1B Pos. 100/05
V1B Pos. 400/04 ; B1B Pos. 100/06
V1B Pos. 300/01 ; B1B Pos. 130/01
V1B Pos. 300/02 ; B1B Pos. 130/02
V1B Pos. 300/03 ; B1B Pos. 130/05
V1B Pos. 300/04 ; B1B Pos. 130/06
V1B Pos. 100/01 ; B1B Pos. 110/01 + 121/01
V1B Pos. 100/02 ; B1B Pos. 110/02 + 121/02
V1B Pos. 100/03 ; B1B Pos. 110/05 + 121/05
V1B Pos. 100/04 ; B1B Pos. 110/06 + 121/06
V1B Pos. 200/01 ; B1B Pos. 122/01 + 123/01
V1B Pos. 200/02 ; B1B Pos. 122/02 + 123/02
V1B Pos. 200/03 ; B1B Pos. 122/05 + 123/05
V1B Pos. 200/04 ; B1B Pos. 122/06 + 123/06

Vordruck 10205     Vordruck 10222
V2B Pos. 105/01 ; B1B Pos. 121/01
V2B Pos. 105/02 ; B1B Pos. 121/02
V2B Pos. 105/03 ; B1B Pos. 121/05
V2B Pos. 105/04 ; B1B Pos. 121/06

Vordruck 10205                     Vordruck 10222
V3B Pos. 400/05 + 400/07 ; B1B Pos. 100/03
V3B Pos. 100/05 + 100/07 ; B1B Pos. 110/03 + 121/03
V3B Pos. 200/05 + 200/07 ; B1B Pos. 122/03 + 123/03
V3B Pos. 300/05 + 300/07 ; B1B Pos. 130/03

Vordruck 10205                    Vordruck 10222
V4B Pos. 105/05 + 105/07 ; B1B Pos. 121/03

Vordruck 10205                                                                                         Vordruck 10222
V1B Pos. 230/01 +  V2B Pos. 106/01 ; B4B Pos. 122/01
V1B Pos. 230/02 +  V2B Pos. 106/02 ; B4B Pos. 122/02
V3B Pos. 230/05 +  V3B Pos. 200/08 + V4B Pos. 106/05 + V4B Pos. 105/08 ; B4B Pos. 122/03

Vordr. 10205 (VAB)  06.03

Beträge im
Berichtszeitraum

Vierteljährliche Kreditnehmerstatistik
Ergänzung zu Vordruck VB

Banknummer Prüfziffer

Name Ort

Langfristige Kredite an das Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) 1)

(Untergliederung der Position V3B 180)

Veränderungen durch Bewertungskorrekturen im Berichtszeitraum 5)
VBB

- Beträge in Tsd Euro -

Kreditnehmer
Forderungen

von über 5 Jahren
Treuhandkredite

Hypothekarkredite2) 3)

(einschl. kommunalverbürgter Hypothekarkredite)

ohne Hypothekarkredite insgesamt
darunter Hypothekarkredite

auf Wohngrundstücke 4)

05 06 07 08

Wohnungsunternehmen 181

Beteiligungsgesellschaften 182

Sonstiges Grundstückswesen 183

Gastgewerbe 184

Datenverarbeitung und Datenbanken, Forschung und
Entwicklung, Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
(ohne Beteiligungsgesellschaften), Interessenvertretungen

185

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
(Unternehmen und freie Berufe) 186

Vermietung beweglicher Sachen 187

Sonstige Dienstleistungen 188

Dienstleistungen (einschl. freier Berufe)
(181 bis 188 = V3B Zeile 180) 180

1) Anstalten und Einrichtungen von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern oder Organisationen ohne Erwerbszweck,
die im eigenen Namen wirtschaften und Kredite aufnehmen, sind wie Unternehmen zu behandeln und den Branchen zuzuordnen,
in denen sie tätig sind

2) Forderungen von über 5 Jahren (einschl. evtl. Tilgungsstreckungsdarlehen mit Laufzeit bis 5 Jahre einschl.); ohne Treuhandkredite
3) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite zur Finanzierung von Immobilien und Schiffen
4) Grundpfandrechtlich besicherte Kredite für den Wohnungsbau
5) Abschreibungen - , Zuschreibungen +

Vordr. 10205 (VBB)  06.03
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